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vs; Vsasrusla-Drama; letzter Akt.
Präsident Castro von Venezuela ist bei den Chinesen in

Lre Schute gegangen, vielleicht haben es ihm auch ein paar
ubergrsicheidte Yankees gesteckt, wie man es versuchen mim.
europasiche Großmächte zu behandeln, um wenigstens Zeit zu
gewinnen und im besten Falle ihnen ein Schnippchen zu schla¬
gen. Währmd der Präsident im Ansang erklärte, nicht ein-
m~ ,,Ie eSteP Katen i>er toon  deutscher und englischer Seite
gestellten Forderungen begleichen zu können, will er jetzt alle
Gläubiger seines Landes befriedigen und sagt nur , Keiner
von Allen, denen Venezuela etwas schuldet, solle vor dem An¬
deren etwas voraus haben. Prakstsch heißt das allerdings:
Wer von Venezuela in Zukunft Geld haben will, kann warten,
bis er schwarz wird . Aber es klingt schön, es wird Zest gewon.
nen und vielleicht fällt doch einer derJnteressenten darauf hin-
ein, so daß der eine Gläubiger gegen den anderen ausgespielt
werden kann, und am Ende viel günstigere Bedingungen er¬
acht werden. So hat es die Pekinger Regierung s. Zt . mit
den hohen Großmächten gemacht, so versucht sie es in neuester
Zeck Meder, indem sie wegen der Zahlung der Kriegskosten in
Gold Schwierigkeiten niacht, und so thut es Präsident Castr-o
nach Die nordamerikanische Regierung in Washington und
Präsident Roosevelt sind ganz gewiß chrliche Polstiker, aber
datz nn großen Gebiete der Vereinigten Staaten sich viele ein-
flußrelche Leute aufhalten , die nichts lieber thun, als Deutsch,
land einen Knüppel zwischen die Füße zu werfen, das haben
genug Ereignisse bewiesen, das hat auch die offenkundig feind,
selige Haltung der amerikanisä-eir Zeitungen in der letzten
Zeck bekundet. Wenn von der Seite her den Machthabern in
Venezuela nicht allerlei zugefhüstert würde, hätten diese Leute
wohl langer klein beigegeben. Neuerdings hat nun auch
Frankreich ein Vorrecht wegen seiner Forderungen an Vene,
zuela gelterid gemacht, obwohl es sich an der Blokade nicht be-
Hfistgte . Es ist gut möglich, daß dieser Anspruch schon längst
erhoben werden sollte, ebenso naheliegend ist aber auch, daß
erft die neuesten Zettelungen die Pariser Regierung aus den
Gedanken brachten, mit im venezolanischen Rohr, wohin
Deutschland und England den Weg bahnten, ihre Pfeifen zu
Schneiden. Dadurch mögen die nun beginnenden Unkerhand-
lungm in Washington sich noch etwas weiter ausdehnen, aber
es ist wohl sicher zu hoffen, daß Ycmkee's es zu Wege bringen
werden, daß die Reichsregierung und die Londoner auch auf
das verzichten, was sie im Interesse ihrer Autorität unbedingt
verlangen müssen und nach ihrem Recht verlangen können,
eine vollwichtige Garantie von Seiten der Republik Venezuela
für die Erfüllung der aufgestellten Forderungen . Sonst
wäre bei den Rechtsbrüchen der kleineren Staaten kein Ende
abzusehen.

Telegr .-Aüresse: „Generalanzeiger^

Der neue deutsche Spezialbevollmächtigte für die Regel»
,^ r..Venezuela-Frage Freiherr Speck von Sternburg ist

vom Präsidenten Roosevelt in Washington berests empfangen,
bet  bie’er  Gelegenheit die übligen Wünsche uno

Höflichkeiten ausgetauscht worden. Man kann es dem Prä-
stdenten, als einen offenen Charakter, der die Schleichwege
der hämischen Jnttigue verabscheut, gewissermaßen nachfüh-
fl" ' Öa!j ba§  wischen „Venezuela" auch, um einen drasti-
8 ^ " Frauchen , „zum Halse hinauswächst".
Denn bei Lichte besehen, handelt es sich bei den Venezolanern,
die sich um ihre Zahlungspflicht drücken wollen, doch um nichts
Anderes, als um eine schmutzige Gaunerei ; wären es Privat-
leute, so würden sie Noegen betrügerischen Bankerotts , denn
Präsident Castro und seine Genossen haben die Staatseinuah.
men mit einer großen Seelenruhe in die eigene Tasche gesteckt,
zu so und so vielen Jahren Zuchthaus verrirtheitt werden,
inun aber sind es, wenn auch Hallunken — Minister eines so-
genannten Staates , und da gewinnt die Sache ein anderes
Aussehen. Als Mensch kann Präsident Roosevelt vor solchen
Leuten nur das Gefühl der Verachtung haben, und als Poli-
tiker Wollte er wenigstens die Geschichte so bald wie möglich
todt machen, wie sem Entschluß, das Schiedsgericht zu über»
Nehmen bewies. Daß dieser Enffchluß keine Ausführimg
zeitigte lag bekanntlich an dem Spektakel, den die deutsch¬
feindliche öffentliche Meinung in dm Vereinigten Staaten
"hob ' etru? Thatsache, die zum Mindestm zu der schüchternen
Erwägung Anlaß giebt, was Deutschland wobt von dr̂ bm
her zu erwartm habm würde, wmn seine Politik von ameri-
kanlscher „Smartheit " (Geschäststüchsigkeit) durchkränkt ge-
wesmware SSir wollen wünschen, daß Präfidmt Roosevelt
fetzt wenigstens noch etwas thun kann, um einen baldigm und
E Recht mffprechendm Ausgang der Verhandlungen herbei-

. >?Nimerhül kann sich der Deuffche es nicht verhehlen, daß
eine anscherirmd so kleine Sache doch gewaltige Ströme von
Tinte vergießen kann, wmn wir einmal mst ein paar solchm
kleinen Bankerotteurstaatm zu thun habm solltm, so hat ja
beinahe unser ganzes Reichsamt des Auswärtigen die Hände
voller Arbeit Wenn wir daran denken, wie schnell Frankreich

Finanzsache mit dem Sultan abmachte, und die Türkei
ist doch immer noch ein anderes Staatswesm wie Venezuela

von keiner Seite ein Widerspruch erhob so springt die
Verschiedenheit der Behandlung doch recht ins Auge. Diese
französisch-türkische Frage dauerte so viele Tage , wie die Ve-
nezuela-Angelegmheit Monate, und bei der letzteren kommm
gar zwei Großmächte auf dm kleinen Raubstaat Die Ena-
lander sagen, sie hättm die Geschichte lieber allsin erledigt;
sie behauptm das aus Antipathie gegm Deutschland,

^rotzdmi unser Kaiser noch vor nicht  langer Zeit erst wieder

XVIH . J -rhrstaaz
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Cruütirung un6 Vsrclsuung. »
Von I)r. wort. R . Hirsch (Wi - sbaden ).

Die unlängst in Berlin 'gemachten Enthüllungen über
dre Pferdefleischlteserungm an eine Rinder- und Schweine¬
wurstfabrik erinnern mich an folgende Anekdote, die in einer
englischen Zeitung stand:

„Du hascht docha schr gute Platz g'hat, warum bischt Du
jdann da fortgelaufe ?"

„I weg'n der Esserei."
„Ja , wie is dos mögli ?"
„Sichste, z'erscht is a Kalb eingange un des habe se ein-

gesalze, un dann habe mer 's z'esse kriegt. Dann is a Schwein
kaput gange, des habe se auch eing'salze und wir habe 's esse
müsse!"

„Na , des is aber ekli!"
„Gelt ! Es is aber noch wilder iovr'n ; (flüsternd :) ae-

stern is die alte Großmutter g'swrbe . . . ."
„Ja , und —
Ich Hab' nimmer länger g'wart , wie se dm letzte Schnau-

fer getha' hat, bin i ausg 'risse."
Noch häufiger aber als die Qualität schädigt die Qucmtr-

tat  der uufgmommenm Nahrung die Verdauungsthätigkeit.
Nerdauur^ ist abhängig von der Emährung . So der-

Hluffend einfach und selbstverständlich dieser Satz anch ist, mir
glauben, eine große Mehrzahl der Mmschm hat sich das noch
selten oder me so vorgestellt, d. h. selbstverständlich nur , so
lange sie gesund sind. Ist erst eine Störung der Verdau-
ungsorgmu da, dcmn wird auch meist dem sonst sich nicht mit
Logik befassenden Mitmmschm der evidente Zusammenhang
^vischm Ernährung und Verdauung auf eimnal klar mrd eiw

leuchtend. Dann aber ist es zu spät für diesmUnd ^istder
Magm erst wieder in der Reihe, dann ist auch die durch die
vorangegangene Störung gewordene Erkmntniß wieder ver-gefsm.

Noch steheii wir im Zeichm der Bälle, Diners , Soupers
und Veremsfestlichkeiten, und wie leicht vergißt da auch man-
cher sonst mrt der Weisheit unserer im Anfänge crusgeführtm
Nomi wohl Vertraute diese Regel, deren Nichtbefolgung sich
haustg unangmehm rächt. Jeder Magen hat seine bestimmte
Große und Ausdehnungsfähigkeit und saßt nur ein gewisses
^ucmtum , und da ist es grade in der Zeit der großen Diners
und Vereinsessm etc., wmn auch nicht vom ästhetischen, so
doch vom hygienischen Standpunkte aus zu bedauem, daß die
Sitte resp. die Unsitte der altm Römer, währmd eines große-
rm Gelages Fedem zum kitzeln des Gaumens zu reichm, nicht
mehr besteht. Me ungünstig bei solchm Fsierlichkeitm neben
der ubernormalen Nahrungsaufnahme die noch übermäßigere
cr> die ja meist leider in proportionirtem
Verhaltnrß zu der Festesfreude steht, braucht hier nicht erör¬
tert zu werdm , das hat ja fast Jeder an seinem eigenm Leibe
m Form von Katzmjammer Ueblichkeit, Kopfschmerzm und
Sodbrmnm kmnm und würdigen gelernt. Was übrigens
das Sodbrmnm betrifft, so ist es zu bedauern, wie dies 'Lei-
dm , das auf einer Störung der Magenthättgkeit bericht, von
Laim nach dem Schema F behandelt wird, währmd die Ur-
sachen so verschieden sind. Sodbrmnm , ein vom Magm nach
dem Schlund zu aufftsigmdes brmnmdes Gefühl, kann ent-
stehm infolge allzureichlicher Salzsäurebildung durch die
Magmdrüsm , dann erregt der anormal starke Salzsäurege»
balt des Magms selbst die Smsation des Sodbrmnens ; in
diesem Falle ist das von Laim leider unterschiedslos ange.
wandte „doppeltkohlmsaure Natron " von gutmMrkung . An.
dererseits kann aber Sodbrennen das Symptom einer zu ge-
rinam Salzsäureausscheidung der Magmschleimbaut dar-
Üellm. In diesem Falle ermöglicht der reduzitte Salzsäure¬
gehalt des Magmsastes abnorme Gährungm und Säurebild-
ungm der gmossmen Nahrung ; es bildm sich Buttersäure,
Milchsäure und andere organische Säuren » die nun ihrerseits

ern Gast ihres Königs gewesm ist. Es wird ja nun auch wohl
so zum letzten Akt dieser Komödie gekommen sein, aber wir
Deutsgfe können auch wohl die Frage aufwerfen, ob wir al¬
lein nicht besser gefahren wärm , nicht schneller zu Eirde die
ganze Angelegmhsit gebracht hättm . Denn besonderen
Schneid hat dre brittsche Poliük gewiß nicht entwickelt,und so
kann ê >wohl dahin kommm, daß die Unkosten größer werdm,
wie die eigentlichen Forderungen. Die Neigung zuni wah-
rot ^rieben ^ ben  Völkern geringer gewordm , dazu aber
auch verschiedentlich die Neigung zur politischen Ehrlichkest.
Denn Ware die vorhanden, so hättm die amerikanischen
Zeitungen nicht aus uns gescholten, sondem Castro ein.
fach zugerufm : Mm sch, bezahle Deine Schuldm!

veuttcker keickstag.
(249. Sitzung vonl 3. Februar , 1 Uhr.)

Vicepräsident Graf Stolbmg gedenkt des Ablebens Ru-
dols von Delbrücks als eines der Mitbegründer des Reiches
Das Haus chrt das Andenken des Verstorbenm durch Erhe^
ben von den Sitzen.

Tagesordnung : Zweste Lesung des
Etats.

Spezialetat des Rsichstages.
Abg. Pachnicke (steif Ver.) wünscht eine Neu-Auf.

läge der Geschäftsordnung.
Abg. Singer (Soz .) stimmt diesem Wunsche bei und

bringt die ungünstige Lage der Hilfsbeamten im Reichstag«
zur Sprache . a
. „ jpS - Vachem (Centt.) widerspricht einer Aeußeruna
des Vorredners , daß im Zusammenhang mit der letztm Aen.
derung der Geschäftsordnung die Muderhest vergewaltigt
worden ser Es fei nur ein Mißbrauch singeschränkt worden,
UI" Nergewaltigung der Mehrheit mtgegmzutreten

S i n g e r (Soz .) wendsi sich gegen dm Vorredner,
ebermann von Sonnenb erg (Antts .)

vertherdigt die im Dezember beschlossme Amdmung der @e»
^ach weiterer kurzer Debatte wird der Etat

des Reichstages gmehmigt.
Es folgt der Etat des Rsichska izlers und der Reichs-

kanzlei. Hierzu liegt vor eine Resolutton Barth und Müller-
Sagan , in welcher ersucht wird um Vorlegung eines Gesetz-
mtwurfes betreffend Nm -Einthsilung der Reichstagswahl,
kreise unter ^ mucksichttgung der ŝ it Gnündung des Reiches
erjotgtm Verschiebung der Bevölkerung.

Abg Spahn (Centt .) wünscht endliche Gewährung
von Diäten an die Rerchstagsabgeordnetmund mdliche Ent¬
schließung der Reichsregierung über die Frage des Jesuitm.
gcsetzes im Sinne des bezüglichm Rsichsiagsbeschlusses

Weise Sodbrmnm hervorrufm könnm . Auch
{*** wird durch Einnahmen von doppeltkohlmsaurem Natton,
das Sodbrmnm , durch Neutralisatton der im Magen anor-
mal mthaltmen Sauren für den Augenblick behoben, das

geringe Salzsänreausscheidung der
Magmschleimhaut bleibt bestehm und wird durch noch soviel
Natron nicht gebessert, währmd die Zufuhr von Salzsäure
das Sodbrmnm beseittgm und zugleich bessere Bedingungm
fur die Verdauung herstellm würde. Wirschen also, wie
durch die unterschiedslose, von Laien beliebte und geübte
symptomatischeBehandlung der Weitermtwickelung eines be-
stehendm Leidens, ttotz anschsinmder Besserung Vorschub ge¬leistet wmdm kann.

Dieselbe Rolle wie da? Natton bei Sodbrmnm , fpielm
~f.e derschiedenm Hausmittel bei Darmbeschwerdm. Das
bauftgfte , msist schr unangenehme Leidm, das in der Mchr-
E der Fälle das weibliche Geschlecht befällt, ist die chronische
Obsttpatton , d. h. eine Stuhlverstopfung, die erst durch das
Jahrelange , fortgesetzte Einnehmm von allm möglichen Pil-
len, Pulvern und Mxturm künstlich chronisch gemacht wird,
dre dann Jeder dmtettschen, hygimischen, mechanischm The - '
rcchre, der Elektrizität und Massage trotzen. Als oft wirk-
sames, harmloses Hausniittel würden wir nchm dem täg-
liö^ n Genuß von gekochtem, wmig gluckerten, Obst em-
pfchlm , Morgms auf n.üchternm Magm ein Glas natürlicher
Citronenlimonade zu nehmm, das in vielm Fällm sein«
Schuldigkeit thut . Häufig findet man Obsttpaston bei Len-
tm , die bei und evmtl . auch außer der Mahlzeit dem Roth-
wem huldigen . Rothwein enthält in größmer oder kleine¬
ren Maße Gmbsäure, die adstnngiereird und dabei obsttpie-
rend wirkt, und das bloße Vermeidm dieses Gettänkes ge¬
nügt schon häufig , um die Darmfunkttonm in neum geregel¬
te Gang zu bringm . Wo aber diese einfachen Mittel nicht
helfen, da hüte man sich vor dem in der Reklame als unschäd¬
lich gepriesenm Pillen , Pulvem und Mixturm , da Hilst nur
die fachgemäße Bekämpfung des Grrmdübcls.



5. Stimmt 1903. Nr . 30.
Reichskanzler Graf B ü l o w bemerkt betreffs der Diä¬

ten , daß er Persönlich sich den dafür sprechenden Zweckmäßig-
keitsgründen nicht verschließen könne . Er messe ihnen viel¬
mehr einen erhebliä )en Werth bei, aber er stehe doch der Fra¬
ge gegenüber als oberster Reichsbeamter , der über die An¬
sichten der Verbündeten Regierungen nicht so hinweg gehen
könne . Er sei deshalb heute noch nicht in der Lage , die Zu¬
stimmung der verbündeten Regierungen zu den Diäten aus¬
sprechen zu können . Was die Aufhebung des Jesuitenge¬
setzes anlange , so erkläre er, daß die Zulassung von Ordens¬
niederlassungen die Zustimmung der Regierung nicht finde.
Dagegen erscheine es denselben nicht länger nothivenDig , daß
auch die einzelnen Reichscmgehörigen dem bisherigen Aus¬
nahmerecht unterstellt bleiben . In diesem Sinne werde er
namens der preußischen Regierung im Bundesrathe Stellung !
zu dem betreffenden Jnisiativgesetz (Aufhebung des 8 2 des J
Jesuitengesetzes ) nehmen.

Abg . Spahn (Centr .) spricht namens des katholischen J
Volkes seinen Dank für die letztere Erklärung des Reichskanz - :
lers aus , betont aber ausdrücklich , daß das katholisch.' Volk
nach wie vor es für richtig halte , daß das ganze Jesuitengesetz
aufgehoben werde.

Abg . Bassermann (natl .) erklärt sich Namens sei¬
ner Freunde gegen den Antrag Barth - Müller -Sagan.

Abg . Für st Bismarck (fraktionslos ) bekäinpft leb¬
haft das Verlangen nach Diäten . Er meint , es würde besser
sein, wie in Spanien , Strafgelder »über die nicht anwesenden
Abgeordneten zu verhängen.

Abg . Barth (freis . Ver .) hält die Aufhebung des gan¬
zen Jesuften -Gesetzes für das allein richtige . Redner geht
ausführsich auf seinen Antrag ein und bespricht schließlich die
Zollpolitik des Reichskanzlers.

Abg . Richter (freis . Ver .) plädirt lebhaft für Diäten
und wendet sich dann gegen den Fürsten Bismarck.

Morgen 1 Uhr : Fortsetzung . — Schluß 5| Uhr.
* Berlin , 3. Februar . Die Budget - Kommissi¬

on  des Reichstages berieth heute die ihr überwiesenen Titel
des Post -Etats und erledigte eine Reihe davon ohne wesent¬
liche Debatte . Morgen sindet mit Rücksicht auf die Leichen¬
feier bei der Beisetzung Delbrücks keine Sitzung statt . Don¬
nerstag werden die Berathungen fortgesetzt.

preuhllcksr Landtag.
* Berlin , 3 . Februar . Im Abgeordneten Hause

ging heute Finanzminister Freiherr von Rheinbaben beim
Etat der indirekten Steuern auf den

Fall [löhning
ein. Er habe seiner Zeit Herrn Löhning aufgefordert , seine
Versetzung in den Ruhestand nachzusuchen, was auch freiwil¬
lig geschehen sei. Wenn Herr Lühuing sich verletzt gefühlt
haben würde , so hätte er die Nachsuchung der Pensionirung
ablehnen und ein Disziplinarverfahren herbeiführen können.
Stabt dessen habe er seine Eposö in offenen Briefen nicht nur
an seine nächsten Freunde , sondern auch an viele Beamte des
Finanzministeriums selbst verschickt. Aus der Verlobung
mit der Tochter eines subalternen Beamten habe er ,Löhning
nie einen Vorwurf gemacht . Er habe aber gerügt , daß ihm
nicht rechtzeitig Mittheilung von der Verlobung gemacht wor¬
den sei. Er hatte dann allerdings aus Umständen , die abso¬
lut nichts mit Kastengeist zu thun hätten , Löhnings Versetz¬
ung aus dem Osten in eine gleich hohe Stellung anderswo
verfügt , weil eine Beeinträchtigung von dessen dienstlicher
Stellung in Frage gestanden habe . In demselben Sinne
habe sich auch der Oberpräsident von Bitter geäußert . Daß
der Vater der Braut Feldwebel gewesen sei, habe er erst aus
den Zeitungen erfahren . Er erkläre noch einmal , daß für
sein Verhalten gegen Löhning nur dessen politisches Verhal¬
ten maßgebend gewesen sei. Löhning habe sich der Regier¬
ungs -Politik widerfetzt und das dürfe nicht geduldet werden.
Bei den Wahlen in Fraustadt habe Löhning es fiir richtig er¬
klärt , daß ein ihm untergebener Beamter einen Polen wählte
statt des deutschen Kandidaten . In einem anderen Falle
habe er die Bestrebungen des Hakatisten -Vereins verdammt
und ferner der Ministerial -Verfügung , nach der politisch un¬
zuverlässige Beamte aus dem Osten in rein deutsche Gegenden
versetzt werden sollen , für Unsinn erklärt , den er nicht mit¬
mache. Ferner sei es erwiesen , daß Löhning ohne jede Ver¬
anlassung nach den Sitzungen politische Gespräche mit seinen
jungen Assessoren an gefangen und dabei seine Mißbilligung
gegenüber der Polenpolitik der Regierung scharf ausgedrückt
habe . Oberpräsident von Bitter hätte die Aeußerung : Ihr
politisches Verhalten kann Ihnen den Hals nicht brechen ! zu
Löhning nicht gethan , wenn er dieses politische Verhalten
näher gekannt hätte . Der Minister schloß mit den Worten:
Die Negierung muß verlangen , daß die Beamten im Osten
der Regierung nicht nur keinen Widerstand leisten , sondern
dieselbe mit Herz und Hand unterstützen zum Segen der na-
tionalen Sache im Osten . — Das Haus erledigte sodann den
Etat der indirekten Steuern ohne Debatte.

* Berlin , 4. Februar . Im Abgeordnetenhause hat die
fteisinnige Volkspartei beanttagt , Meisterprüfungen
für alle Provinzen zur Hebung des kleinen Handwerks einzu¬
führen.

PoÜfiicfie üagesüberticfrf.
Wiesbaden , 4. Februar.

Zur Maire der Kronprinzeflin von Zackten.
Die beabsichttgte Reise der früheren Kronprinzessin Lou¬

ise und ihres Anwalts nach Salzburg zwecks Regelung ihrer
Familienangelegenheiten muß unterbleiben , da Kaiser Franz
Josef ihr diese Reise untersagt hat . Die Prinzessin bezeichne-
te die Meldung , wonach sie beabsichtige, mit Giron nach Ame¬
rika überzusiedeln , als .mbegründct . Sie ist sehr ungehal¬
ten über die fortgesetzte Bewachung durch österreichische Ge-
Heim-Agenten.

Die Kronprinzessin erhielt die erste Kunde von der Er¬
krankung ihres Sohnes , des Prinzen Friedrich Christian,
durch Zeitungen in ihr Hotel in Mentone . Wie ein Tele¬
gramm des „Berl . Lok.-Anz." aus San Renio meldet , fiel die

Wiesbadener General -Anzeiger.

Prinzessin vor Schrecken in Ohnmacht und wird nach Mst-
thestung ihres Arztes mehrere Tage das Bett hüten müssen.

Die Kronprinzessin reiste gestern Nachmittag nach Genf.
Vom Rechtsanwalt Lachenal wurde eine dringende Conferenz
verlangt. Vensrnela.

Bowen wies den Vorschlag Englands , daß den Verbün¬
deten 20, den anderen Gläubigern 10 Prozent der Zoll-
Einnahmen Venezuelas gewährt werden sollen , schroff zurück.
Er bemerkte , dieier Vorschlag bedeute die 10jährige Fort-
Dauer des Bündnisses zwischen Deutschland , England und
Italien . Ein solches Ansuchen Englands sei ihm unverständ¬
lich. Staatssekretär Hay soll diese Haltung Bowens unter¬
stützen, da er die Allianz der drei Mächte ungern fortbestehen
sieht. Bowen wünscht angeblich , daß die Frage der vor¬
zugsweisen Behandlung der Verbündeten dem Haager
Schiedsgericht unterbreitet werde.

Nach Privatmeldungen aus Caracas ist diese Stadt
durch Insurgenten , welche nach erfolgreichem Gefechts gegen
die Regierungstruppen gesiegt haben , bereits ernsttich be¬
droht.

Wie dem New -Aork Herald cms Willemstad gekabelt
wird , fand 15 englische Meilen südlich von Caracas zwischen
den Regierungstruppen und den Aufständischen eine «Schlacht
statt , lieber den Ausgang liegen noch keine Meldungen vor.
Man glaubt aber , daß die Aufständischen von allen Seiten
Vordringen.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
^ Paris , 4. Febrriar . Die Agence Havas meldet aus

Caracas : Die Trrrppen des Führers der Aufständischen , Ma-
tos , unter Ducharme , erlitten eine neue Niederlage,
wobei1200 Aufständische , darunter 60 Offiziere , gefangen ge¬
nommen seien.

* Berlin , 4. Febrriar . Wie aus Washington telegra-
phirt wird , bestand in der gestrigerr Conferenz der Gesandte
Bowen auf der Annahme eines Kompromisses oder auf der
lleberweisung der venezolanischen Entschädigungsfrage an
das Haager Schiedsgericht.  Die Washingtomr Re¬
gierring leugnet jede Beeinflussung , aber Bowen conferirt
fortwährend mit dem Staatssekretär Hay.

Oie Wiederaufrollung der Dreyfus-flfiaire.
Aus Paris berichtet die „Berl . Morgenpost " zu dem von

Jaures angekündigten neuen Enthüllungen : Es verlaute,
daß es sich um ein Dreyfus ' Unschuld beweisendes Dokument
handle , das der im Aufträge der französischen Regierung
handelnde Agent Tomps dem deutschen Agenten Tuerow
abgekauft hat.

Oie Streikbewegung in ßolland.
In Amsterdam fand gestern Abend in der großen Börse

eine Versammlung von 4000 Arbeitern statt , welche im Dien-
ste der Stadtgemeinde stehen und 17 verschiedenen Zweigen
des öffentlichen Dienstes angehören . Die Versammlung be¬
schloß, dem Bürgermeister die Forderungen der verschiedenen
Kategorieen der Arbeiter zu überreichen und Beantwotung
derselben vor nächsten Montag zu verlangen . Sollten die
Forderungen abgelehnt werden , so soll am Montag Abend in
einer neuen Versammlung in der Börse über den Eintritt in
den Generalausstand berathen werden.

Korruption am Soldenen 6orn.
Der „N . Fr . Pr ." wird aus Constcmtinopel gemeldet:

Auf dem Telegraphenamte in Pera wurden große Unregel¬
mäßigkeiten entdeckt. Es handelt sich um dm Verkauf und
Verrath amtlicher Depeschen an eine ftemde Macht und um
enorme Unterschlagungen in der Kasse. Der Direktor des

!Telegraphenamtes wurde nach dem Mdiz -Palast citirt . SBie
verlautet , sollen alle offiziellen , mit dem Draht der Eastern-
Company eingelaufenen und ausgegangenen Depeschen an

«eine hiesige Boffchaft verkauft worden sein, die zweifellos den
Schlüssel zu den englischen Chiffre -Depeschen besaß . Vor
Kurzem wurde ein neuer Chiffre -Schlüssel zusammengesetzt,
jedoch wieder an eine fremde Macht für 5000 Pfund verkauft.

König Eduards Erkrankung.
Während offiziell die Krankheit des Königs Eduard als

ein leichter Influenza -Anfall bezeichnet wird , meldet der „B.
Lok.-Anz." aus London von angeblich zuverlässiger Seite , der
Gesundheitszustand des Königs werde in seiner nächsten Um¬
gebung viel ernster angesehen , als man zugeben wolle . Me
Erkrankung sei diesmal ebenso wenig ganz plötzlich eingetre¬
ten , wie im letzten Sommer . Das Allgemeiribestnden habe
schon seit einiger Zeit zu wünschen übrig gelassen.

Ex-prälident Krüger erkrankt.
Nach einem neuesten Telegramm aus Mentone liegt Ex¬

präsident Krüger an einer Lungen -Entzündung darnieder.
Sein Privatsekretär erklärt , daß die Erkrankung keineswegs
lebensgefährlich sei. Eine Rückkehr nach Südaftika erscheine
aber bei der zerrütteten Gesundheit gänzlich ausgeschlossen.

Deutschland.
* Berlin , 4. Februar . Nach einer Meldung des „B . T ."

erhielt der Kreuzer „Nymphe " den Befehl , im März eine
Mittelmeerreise anzutreten zur Einschiffung des Kron¬
prinz  e n und des Prinzen Eitel Friedrich auf ihrer Orient-
reise.

* Berlin , 3. Februar . In dem heute zusammengettete-
nen Landwirthschaftsrath  beanttagte der Abgeord-
nete von Oldenburg eine Resolution , durch welche die Zustim-
mung des ständigen Ausschusses zum Antrag Kardorff ge-
mißbilligt wird . Dieser Resolution stand eine solche des
Freiherrn von Ow (Württemberg ) gegenüber , wonach das
Vorgehen des Ausschusses gebilligt und über den Antrag Ol¬
denburg zur Tagesordnung übergegangen ivird . Der An¬
trag von Ow wurde mit 40 gegen 16 Stimmen angenom¬
men . Bekanntlich hatte der Ausschuß des Landwirthschasts-
rathes s. Zt . den Antrag Kardorff zum Zolltarif gut geheißen.

Kurland.

Blömfontein , 3. Februar . Chamberlain  ist
hier cingetroffen und begeistert ( ?) begrüßt worden.

18. Jahrgang.

* Zürich , 3. Februar , Ueber das Befinden des ehema¬
ligen Präsidenten des Oranjefreistaates , S t e i j n , erfährt
man aus Clärens anr Genfer See , daß feine Gesundheit sich
thatsächlich bessert. Cr macht häufig Ausgänge in der Nach¬
barschaft seiner Villa.

Bus aller Welt.
An dem großen Berliner Kurpllllckerprozeh,

über dessen Beginn wir schon in der letzten Numuier berichte¬
ten, machte der Vorsitzende vor Eintritt in die Verhandlungen
daraus ausmertsam, daß sehr undelikate Sachen zur Verhand¬
lung kommen würden : er gebe deshalb den im Zuhörerraume
anwesenden Damen und jungen Leuten anheim , den Saal zu
verlassen. Es befolgten aber nur wenige Personen dtefen Rath.
Der Angeklagte N a r d e n kö t t e r hat sich wegen Betruges,
unlauteren Wettbewerbes , Vergehen gegen die Gewerveorv-
nung auf Grund der Paragraphen 263 und 367 Abs. 3 des
Strafgesetzbuches, der Paragraphen 4, 12 und 13 des Gesetzes
zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs und 147 Abs. 3
der Getoerbeorünung zu verantworten . Die Angeklagten Kles-
per und Dr . Krorcheim sind der Berhilse zum Betrüge und un¬
lauteren Wvttvewerv angektagt. Rardenkötter gab an , er habe
sechs Semester Chemie studtrt , habe aber lein Staatsexamen
gemacht. Von 1887—1890 habe er das Apothekergewerbc er-
ternt , dann drei Jahre in Köln, Hamburg und Münster kondi»
tivnirt , dann in Kiel Chemie studtrt . Sern väterliches Vermö¬
gen in Höhe von 40 000 A  habe der Verwalter desselben hypo¬
thekarisch auf eine Kaltwasser-Heilanstalt Sudmühle bei Mün¬
ster gegeben, und er sei in die Lage gekommen, diese Anstalt
übernehmen zu müssen. Er habe sie unter Assistenz ernes Arz¬
tes geleitet, sie aber schließlich unter Verlust seines Vermögens
aufgeben müssen. Im Jahre 1898 ist er nach Berlin gekommen
und hat dort den Vertrieb von Heilmitteln in großem Maß¬
stabe und unter Aufwendung einer gewaltigen Reklame betrie¬
ben. Sein jetziges Vermögen von etwa 70 000 A  will er nicht
allein durch sern Heilgewerbe erworben haben, darin liege viel¬
mehr auch das Vermögen seiner Frau . Er will seine medizi¬
nischen Kenntnisse besonders auch durch das Studium medi¬
zinischer Bücher gesammelt haben : auf die Aufforderung , sol¬
che Bücher zu nennen , nennt der Angeklagte nach kurzem Be¬
sinnen „Ewalds Arzneilehre " und setzt hinzu : „er habe die Bü¬
cher in seinem Kopf". In Berlin hat Nardenkötter aufs Hef¬
tigste die Reklametrommel gerührt und dabei nicht nur große
Zeitungsinserate zu Hilfe genommen, sondern den Zeitungen
auch noch Reklamezettel beigelegt, in welchen er seine He-lkuust
anpries und sichere Hilfe bei allen möglichen Krankheiten , auch
in den verzweifelsten und von Aerzten aufgegebenen Fällen,
verspricht. Der Angeklagte hielt Altes , was in der Broschüre
steht, aufrecht, und blieb dabei, daß seine Methode wunderbare
Heilungen hervorbringe , ohne die Menschen zu vergiften . Der
Vorsitzende erwiderte , daß der Angeklagte so viel Quecksilber,
Jod , Arsenik und andere Gifte verabeite , daß er die ganze
Stadt Berlin hätte vergiften  können.
Was die Anfertigung der Medikamente betrifft , so hat der An¬
geklagte sich zu diesem Behufe mit der Firma Riedel , Engros¬
geschäft fiir Apothekerwaaren, in Verbindung gesetzt, nachdem,
wie er behauptet , ihm einige Zeit lang die Reichs-Apotheke
Scheda in der Äsässerstraße die Grundstoffe geliefert hatte.
VonRiedel bekam er die letzteren geliefert mit derMaßgabe , daß
er sie nur an Klesper zu liefern habe. UeSer den Grund zur
Beschreitung dieses Umweges kann der Angeklagte eine verständ¬
liche Erklärung nicht geben. Er meint , es seien geschäftliche Ge¬
sichtspunkte hierfür maßgebend gewesen. Er will hier nur die
dem freien Verkehr nicht entzogenen Stoffe verarbeitet und die
übrigen nach Fpitzlar zum Angell. Klesper geschickt haben. Die
Anklage steht auf dem Standpunkte , daß der Angeklagte hier
selbst alle Rezept« „b ade w ann e nw e ise"  angefertigr , und
da er sie selbst nicht abgeben durfte , en gros nach Fritzlar ge¬
sandt und von dort dann unter der Flagge des „Königlich pri-
vilegirten Apothekers" im Einzelnen an die Patienten habe
schicken lassen. Klesper hat dafür eine monatliche Vergütung er¬
halten . Jetzt schließt der Angeklagte, wie er betont , mit den
Apothekern einen Vertrag dahin ab, daß sie monatlich 100 A
von ihm erhalten und ihm die Medikamente zum Selbstkosten-
preise liefern müssen. Präs . : Me es mit Ihrem „Versandtge¬
schäft" aussieht, ist auch ganz interessant . Ihre Angestellten
werden aussagen, daß Sie selbst hier in der primitivsten Weise
Ihre Medikamente in der Badewanne ' zusammcngebraut ha¬
ben. Es herrschte eine grenzenlose Unordnung bei Ihnen : die
stärksten Gifte wurden in der Küche aufbewahrt , ferner auf dem
Hängeboden, unter altem Gerünipel usw. Im Klavier hat sich
eine Legion von Pillen befunden. Me Herstellung war so pri¬
mitiv , daß Sie dazu Ihre eigenen Küchengefätze, Ihre Bade¬
wanne und dergl. benutzten. Sie geben doch Wohl ohne Wei¬
teres zu, daß Sie in dieser Beziehung wider dir Vorschriften
bett . die Aufbewahrung von Giften sich vergangen haben ? An-
gekl. : Ja.

Die Diagnose will der Angellagte gemeinschaftlich mit Dr.
Güthermann gestellt haben ; die Rezepte seien auf Grund ge¬
meinsamer Berathung ausgeschrieben worden . Präs . : Haben
Sie nicht zu der Zeit , wo Sie keinen Arzt hatten , auch schon
Quecksilber und scharfe Gifte verordnet ? Angell . : Ich kann
mich darauf nicht besinnen. Präs . : Sie behaupten , daß Dr.
Guthermann täglich 2—3 Stunden bei Ihnen gewesen ist. Soll¬
te er alle Ihre Rezepte unterschrieben haben, oder ist da etwa
noch eine kleine Urkundenfälschung mit unterlaufen ? Zeuge:
Ganz entschieden nicht. Präs . : Nach den Beobachtungen Ihrer
Angestellten sind die Aerzte und Apotheker, deren Sie sich be¬
dienten , nur ziemlich nebensächliche Werkzeuge in Ihrer Hand
gewesen. Das Geschäft selbst waren Sie allein . Angekl. : Ich
habe alle Rezepte von den Aerzten unterschreiben lassen. Auf
die Frage , wie die Medikamente denn zu Stande gekommen
seien, wenn kein von einem Arzte unterschriebenes Rezept vor¬
lag , suchte der Angellagte die Sache so darzustellen , als ob es
nicht schwer sei, von Apothekern solche Rezepte ohne ärztliche
Verordnung angefertigt zu erhalten . Der Vorsitzende hielt diese
Behauptung für ganz ungeheuerlich.  Es folgte,
wie gemeldet, die Verhaftung Nardenkötters mit der Anheim¬
stellung, die Haft durch Caution abzulösen.

Attentat . Das „Berl . Tagebl ." meldet aus Dortmund : Ge¬
stern Abend wurden auf den Privatsekretär des kürzlich verhaf-
teten Bankdirellors Hermann Wulff zwei Schüsse abgefeuert,
die ihr Ziel verfehlten. .

Falschmünzer. Das „Berl . Tagebl ." meldet aus Essen a . d.
Ruhr : In Hamborn im Kreise Ruhrort wurde abermals eine
große Falschmünzerwerkstatt entdeckt. Me Falschmünzer, frü-
here Bergarbeiter und ein Schlosser wurden verhaftet.

Brandkatastrophen . In der Michael -Kirchstraße zu Berlin
ist gestern ein vierstöckiges Fabrikgebäude vollständig niederge-



brannt . Bei der Katastrophe fand ein Arbeiter den Tod , 6 Per.
svnen wurden schwer und 12 leicht verletzt. Ferner sind 12 Feu-
«rwehnnänner an Rauchvergiftung erkrankt. — Ferner wird
aus Gollnp in Westpreußen depeschirt: Die große Silberstein-
sche Cigaretten -Fabrik ist gestern niedergebrannt . Der ent¬
standene Materialschaden ist bedeutend.

Der tragische Tad eines Berliner Schulmädchens fand jetzt
vor der Strafkammer zu Eberswalde ein gerichtliches Nach¬
spiel. Die zehnjährige Margarethe Struß aus Berlin und ihr
Bruder Fritz weilten während der vorjährigen Sommerferien
bei Verwandten in Oderberg. Eines Tages unternahm der
dort stationirte Postgehilfe Raabe mit mehreren Kindern , un¬
ter denen sich auch die Geschwister Struß befanden, eine Kahn-
parthre auf der Oder , wobei Raabe steuerte und Fritz Struß
das Ruder führte. Ms die Gesellschaft aus der alten Oder in
den Fvnov^-kanal fahren wollte wurde das Boot von einem
doherkommenden, dem Schiffseigner Schmidt aus Hindersee
gehörigen großen Lastkahne erfaßt und zum Kentern gebracht.
Hterbei fand die kleine Margarethe Struß den Tod in den
Wellen, während die übrigen Insassen von herbeieilenden
Schiffern gerettet werden konnten. Die Schuld an dpm Unfälle
wurde dem Schiffseigner Schmidt beigelegt, weil er nicht vor¬
sichtig genug gefahren sei. Auf Grund der Beweisaufnahme
kam jedoch das Gericht zu einem Freispruche, da ein Verschal-
»en des Angeklagten nicht nach-mveisen war.

Gesunkener Dampfer . Die „Boss. Ztg ." meldet aus Ham-
bürg : Der Dampfer „Xenia", auf der Fahrt nach Shields -Bo-
ston, ist unweit Aberdeen gesunken. Der Kapitän und 24 Mann
wurden gerettet , 1 Heizer und der dmtte Maschinist ertranken.

Eine merkwürdige Geschichte wird uns aus Kiel gemeldet:
Die Ichährige Tochter des Schneidermeisters Wagner wurde
vorgestern Mend von einem Manne angehalten mit dem Er-

l^m °unge Zigarren zu holen. Das Mädchen kam diesem
Ersuchen jedoch nicht nach. Zu Hause angckommen empfand
es Schmerzen am Oberarm , wo der Mann es ange'aßt hatte.
Eme Untersuchung ergab eine vier kleine Schnittwunden zei-
«ende Verletzung, die allem Anschein nach mit einem Schröpf-
meffer hergebracht waren . Die Polizei wurde von dem Vor-
kommniß in Kenntniß gesetzt.

Unfall im Variete. Aus Dresden wird gemeldet: Im Cen-
trakthe«iter verunglückte ein Mitglied der bekannten Wrobaten-
ttuppe Familie Dinus ", der Sohn deS Unternehmers , dadurch,
daß er beim Sprunge auf die Schulter eines Untermannes fehl-
trat und rücklings auf die Bühne stürzte. Die Folge war eine
chwere Verletzung des Rückgrats lZerreißung eines Wirbel-

saulenknochensj. Bor einigen Jahren trug in Stuttgart ein
Bruder des Verunglückten durch einen ähnlichen Sturz dauern-
de Lähmung beider Beine davon.

Unfreiwilliger Humor in der Schule. Einige köstliche Blü-
then unfreiwilligen Humors weiß die „Straßb . Post " zu er-
zahlen : Ein Schüler plagt sich durch das Gedicht: „Das Ge-
Witter von Gustav Schwab und kommt mit Mühe zu der Stro-
phe von der Urahne . Zaghaft fängt er an : „Urahne spricht:
Morgen ,sts Feiertag " - , da bleibt die Maschine wieder füll
stehen. Der Lehrer ist über den faulen Schüler aufs höchste
mffgebracht und droht : „Bürschleiu , morgen wirst Du eine halbe
Stunde im Arrest sitzen!" Da - gehts wieder: „Am liebsten
morgen ich sterben mag „Wie Du willst", meint der erboste
äfe ’f bt? "st ' wenn der Arrest herum ist!" - Aus einem
Referat m der Geschlchtsstunde: „Die Sage erzählt , daß noch

no^ der Schlacht auf den katalanischen Feldern die
Geistlichen Miteinander in der Lust gerungen haben." - Ein
™ d^ ^ bldeform : „Der Hahn leidet die Hühner ." — Aus
Aufsätzen: Der Spanier greift leicht nach dem Dolch, wie der
Italiener , den er immer bei sich trägt ." — Ich habe aebört

das ich auch einschlagen will, recht gut
f - Einleitender Satz aus einem deutschen Briefe eines
ffanzosischen Lyzeaners : „Ihr werdet mich geduldet, wenn ich
Euch so lange zu antworten gewesen sein werde."

vergeßlicher Arzt. Wie eine Depesche aus Wien meldet,
ist berm Landgerichte eine Untersuchung gegen den Arzt einer
Wiener chirurgischen Klinik anhängig , welcher beschuldigt ist in
dem Bauche emes opemrten Mannes eine Scheer-pincette ver-
geffen zu haben. Der Mann starb , der Leichnam wurde obdu-

Rlrchbohrt ^hattê ^ ^ bie  Ivette , welche den Darm
Selbstmordversuch. In Braunschweig verübte die Hoffchau-

spmlemn Böttcher einen Selbstmordversuch, indem sie in die

ttnhaus gebrach * Ie6ettb  herausgezogen und ins Kran-

. . r*°r *5 ** : Vor der neunten Kammer
des Pariser Zuchtpolizeigerichts begannen dieser Tage die Ver-
^ndlungen gegen eme Bande von 28 Personen , die den Müd-
EÄn betrieben . Me Typen sind unter dieser
widerlichen Gesellschaft vertreten : ehrbar aussehende kleine

' 6rut’“r! Ballonmützen der äußeren Bou-
e e05 tea dte 5e H ^ ren und zwei Frauenzimmer , ein

altes hexenartige» und ein etwas jüngeres , mit Hilfe von Toi-
lettenkunsten noch recht erträglich erscheinendes. Der Banden-

Rigal , ein ehemaliger Prcisringkämpfer,
* ein verrufenes Twus in Amsterdam hält , für das er

„fr, ^ Waare aus Paris besorgte. Dieser herkulisch gebaute-
Kerl hat es vê tanden , sich trotz seines schändlichen Handwer-
K „nl  ^ eufeerre l tt  geben , sodaß zahlreiche Handwer.
ker und Kaufleute ihn als Freund behandelten. Einer dieser ein
dicker Brauer , trieb die Sympathie für Rigol so weit , als Ent¬
lastungszeuge aufzutreten und sich für die Ehrbarkeit des Auge-
F?aßt™ Jn , t)esl 6ur ?t n' f a3 eilte  scharfe Belehrung seitens
^ " ber den Begriff „honnete homme", mit dem
^ *°? ben. fIetnen  Handelstreibenden besonders

^" b' rusog- Rigol selbst antwor-
^te frei von der Leber weg, und schien ganz erstaunt darüber,
S ?i fiTQi £>?r äU  bezeichnen sich erkühnte.
Sei er doch Festprasident des Festkonnäs in der Pariser Bor-
stadt Colombes gewesen und habe man ihn dort auch zum Ge-
memderath ernennen wollen. Natürlich bestritt er in allen Fäl-

1“ l a} en: bö^ l§ ^ch um minderjährige Mädchen
handelte , er versicherte mit dem Brustton sittlicher Entrüstuna
daß ihn die Mädchen , denen er eine „Lebensstellung" verschaffte
m dieser Einsicht belogen hätten und ihn nun in der Patsche lie-
ßen und noch mehr belasteten. Die gleiche Methode chluaen
auch die anderen Angeflagten , die bisher vernommen wurden
em . sie seien mit dem Gesetze nirgends in Konflikt gerathen'

■t  Geschöpfe , die Papiere über die er-
reichte Bolliahrigkeit vorwiesen, für die „Zufluchtshäuser" und
„Versorgungen " im Auslande auslasen . Einer , ein gewisser An-

f0fl orT aIS  Vbilantroph auf , da er die unglückli-
chen Geschöpfe der Aeußeren Boulevards den Mißhandlungen
L « Zuhch^ -Ntzoaen hätte , wofür ihn diese mit todtlicAn
Hass- verfolgten. Da » abschreckendste Mitglied der Bande ist
aber entschieden das alte hexenartige Frauenzimmer, die Bre-
L ' ds- in  d ^ HosP' tcllern nach Maare " zu suchen pflegte und
dt« flumen, an» den Krankenhäusern entlasseneu Mädchen zu

umgarnen wußte . Die gesammten Verhandlungen , die mit gro.
ßer Strenge geführt werden, dürsten mehr als eine Woche be-
anspruchen.

In der Angelegenheit der Veruntreuungen bei den Zieh¬
ungen der Rententitres ordnete das Gericht in Bukarest die
Verhaftung  des ehemaligen Vicedirektors im Finanzmi¬
nisterium und jetzigen Vicedirektors der Landwirthschastlichen
Bank Macaresco an. Als man ihn in Turnu -Magurelle ver¬
haften wollte, stürzte er sich unter einen im Fahren befindlichen
Eisenbahnzug und wurde getödtet.

Dyuamitcxplofion . Man meldet uns aus Budapest , 3. Fe¬
bruar : In der Ortschaft Sztrasso im Commitat Tremsin erplo-
dirte infolge Unvorsichtigkeit im Hause eines Steinbrucharbei¬
ters eine Schachtel mit 3 kg. Dynamit . Das Haus wurde voll¬
ständig zerstört und im Umkreise von hundert Meter sämmtliche
Fenster demolirt . Zwei im Hause wohnende Arbeiter wurden
getödtet.

Aus Venedig wird der „Voss. Ztg ." berichtet : In Anwesen¬
heit einer größeren Zuschauermenge wurden die drei Flaggen¬
stangen auf dem Markusplatze aus den Bronzeumfassungen ge¬
löst und enffernt , weil sie bedrohlich nach der Piazettaseite ge¬
neigt waren . Im Dogenpalast hat man einen Raum entdeckt,
dessen Thür und Fenster in längst vergangener Zeit vermauert
waren : man vermuthet hiermit die eigentliche Folterkammer
entdeckt zu haben, worauf verschiedene eiserne Vorrichtungen an
der Decke Hinweisen.

Hus der Umgegend.
k. Biebrich, 4. Februar. Eine fieberhafte Thätig-

k e i t entwickelt unsere Polizeibehörde , um in das geheimniß-
volle Dunkel, welches das geradezu räthselhafte periodische Auf¬
treten und Verschwinden des selbst behördlicherseits mit dem
Titel „B e t t m a r d e r " belegten Menschen umschwebt,
Licht zu bringen . So wurden an zahlreichen frequentirten Stel¬
len der Stadt gestern Nachmittag rothe Plakate angeschlagen,
in welchen obengenannte Behörde den muthmaßlichen Federn¬
dieb des Näheren beschreibt und eine Belohnung demjenigen
zusichert, der den oder die Menschen namhaft macht, welche die
vorgekommenen Bett -Attentate begangen haben oder welche
mit diesen in Verbindung stehen. Da der Verbrecher bei der
Ausführung seiner böswilligen Thaten stets sehr vorsichtig zu
Werke geht, auch den Schauplatz derselben immer in einen an¬
deren Stadttheil verlegt , so kann unserer Meinung der Böse-
wicht nur dann erwischt werden, wenn alle Bewohner von
Parterrestöcken und namentlich die im Freien oder an den
Stroßeneuden belegenen Häusern aufpassen und nicht in ge¬
wohnter Sorglosigkeit die Fenster ihrer Wohnung bis in die
Dunkelheit hinein offen laffen. Nur dadurch kann auch die lob-
liche Absicht unserer Polizei unterstützt werden, daß derselben
bei sich zeigenden Verdachtsmomenten sofort Nachricht gegeben
wird . — Viel belacht  wird ein Vorfall , welcher sich ver¬
gangene Woche in einem Hause der Wcchergaffe zutrug . Ein
bekannter Bäckerbursche versah morgens seine Kunden in dem
Hause mit frischer Backwaare. Nach Beendigung dieser Arbeit
stellte er seinen noch gefüllten Korb in einen Flur , um einer in
dem Haufe wohnenden Schönen noch einen Besuch abzustatten.
Ms er nach diesem Stelldichein , welches sich etwas in die Länge
gezogen hatte , mit seinem Korb weiterziehen wollte, war dieser
verschwunden und Korb und Brödchen sah man niemals wieder!
— In der Backfteinfabrik von Mex Müller an der Waldstraße
wurde beim Ausgrabeu von Ziegelerde in der Tiefe von 80
cm. ein vollständiges menschliches Skelett  aufgefun-
den. Auf Veranlassung der Polizeibehörde wurde dasselbe nach
dem hiesigen Friedhof verbracht.

— Igstadt , 3. Februar . Der hiesige Männergesangverein
Frohsinn  veranstaltete am verflossenen Sonntag , den 1.
Februar cr . im Saalbau zum Nassauer Hof sein diesjähriges
Winterkonzert , welches auf das Glanzvollste verlief. Der un¬
ter der vortrefflichen Leitung des Dirigenten Herrn Lehrer
Jung  stehende Verein bot einen wirklich genußreichen Abend
für die Anwesenden, die den Saal bis auf den letzten Platz be¬
setzt hatten . Die Chöre wurden mit melodischer Geschicklichkeit
zum Vortrag gebracht. Es wechselten Solo - wie auch humori¬
stische Vorträge ab welche mit stürmischem Beifall von dem
Publikum ausgenommen wurden. Charakteristisch war die Auf¬
stellung des Programms , da jede folgende Nummer die voran¬
gegangene womöglich noch überbot. Auch wurden zwei Theater-
stücke aufgeführt , welche den vollsten Beifall des Publikums
fanden , nämlich der allbeliebte und interessante Schwank von
Läutner „Othellos Erfolg " und das Singspiel „Gebirgsluft"
saus dem Tirolerleben ). Das Konzert begann genau um 7 Uhr
und endigte um 11y2 Uhr . Ein Schlußball hielt die in bester
Stimmung sich befindenden Gäste und Bereinsuritglieder bis
zur frühen Morgenstunde zusammen.

w. Wehen , 3. Februar . Am verflossenen Sonntag hielt der
„Kranken- und Sterbeverein " für Wehen, eingetragene Hilfs¬
kasse seine diesjährige Hauptgeneralversammlung ab. Der Ver-
ein zählt z. Zt . 78, sämmtlich in Wehen wohnhafte Mitglieder
und hatte im verflossenen Jahre eine Einnahme von 856,17 X
dagegen eine Ausgabe von 814,56 X  Letztere zerfällt in Kran¬
kenrenten von 421,20 X und Sterberente von 120 X, sonstige
Ausgaben 265,31 X Der Kassenbestand beträgt 41,61 X gegen
122.88 X un Vorjahre . Dieser niedrige Kassenbestand gab
Veranlassung zum Mttage auf Erhöhung des Monatsbeitrags
von 70 auf 80 <$., der mit großer Majorität angenommen wur¬
de. Schließlich wurde noch die Wahl von Vorstands - und Aus-
schußmitgliedern , sowie des Vorsitzenden und dessen Stellvertre¬
ters vorgenommen , welche jedoch keinen wesentlichen Personen-
Wechsel hervorbrachte.

- * Wehen , 4. Februar . Der im vorigen Monat plötzlich von
hier verschwundene  Gerichtssekretär Trupp  soll laut
, -Aarbote " wieder zurückgekehrt sein. Es scheint, als ob ihn ir¬
gend eine Kopflosigkeit zur Flucht bewogen hatte.

* Holzhausen ü. A. 3. Februar . Am Sonntag , den 1. Febr.
hielt Herr Küfermeister Phil . Ohlenmacher aus Wiesbaden vor
einer sehr gut besuchten Versammlung, im -Lokale des Herrn
Gaftwirth Diefenbach einen landwirthschastlichen Vortrag über
das Thema : „Die Zubereitung und die Behandlung der Obst¬
und Beerenweine ". Reicher Beifall lohnte dem Redner und
Herr Bürgermstr . Müller sprach im Namen der Versammlung
den herzlichsten Dank aus.
m J * Eschborn, 3. Februar . Vorige Woche wurde dahier der
Versuch gemacht, ein kleines Schulmädchen zu vergewal-

^sen.  Hier war es der 23 Jahre alte Maurer Peter Ochs
aus Cronberg , der das Kind an sich lockte und ihm Geld gab.
Ms er das Mädchen packte, fing es an zu schreien, worauf der
Bursche die Flucht ergriff . Schon am Samstag früh wurde er

Dönberg verhaftet und in Eschborn dem Mädchen vorge-
WhA das ihn sofort wieder erkannte. Ochs machte auch ein
Geständnis worauf er dem Amtsgericht zugeführt wurde . Es
wird verschiedentlich angenommen, daß dieses versuchte Ver-
brechen mit dem in Rödelheim geländteen Kinde, dem Opfer
eines Lustmordes, zusammenhängt.

r i t, Sl rl Ur9, 3‘ Februar . Einen nachahmenswerthen Spaß
I ÖOr em,ße? ? aßen  E hiesiger Metzgermeister.

H A .Em Hochzettsfeste ein Essen geliefert , wovon
n - Uf.ri 8 Seblieben waren . Um nichts umkommen zu

lassen, beSab  sich der Meister auf die nahe gelegene Herberge
fübrt? ŝ ? ' ^ ° M ^ ^ ie er zwölf reisende Handwerker ab und
fu^ te sie seiner Wohnung zu, wo bereits die Tafel weiß ge¬
nial ? ‘i en«»fen foIIeI1  sar nichk sonderlich ge-
mert haben, was dem Metzger Freude bereitete . Wie er selbst

Gebens nach einer fahrenden Musikkapel-
elmmfif ÄJ ? ' J° nft 6 er no# ^ r die fehlende Ta-

benrJ, Sm 9 Miragen . Die armen Handwerksburschen wer-
ÄS f tange biefe» Menschenfreundes erinnern,

in bem am  vergangenen Sonntag
@ ? stattgefundenen Gauturntag des Lahn -Dill -Gaues

‘ " WM * ® « -

Tünchermeister Wilhelm Stein
wurve oem „Rh . K. zufolge verhaftet,  unter der Beicbuldi-
gung, den voriger Woche erfolgten Tod seiner Ehefrau durch
Hiebe mit einem Kohlenlöffel veranlaßt zu haben. Die Verhaf-
tung erfolgte auf Grund des Sektionsergebnisses . Die That soll
m der Trunkenheit geschehen sein. Auch die Frau soll seit Iah-
überführt " Schuldigt haben. Stein leugnet , scheint abe^

w Aumenau , 2. Februar . Heute Abend führte im Saale
I ®err  Pfarrer Meyer  von Blessen-
! Vuialem ber  Reise des Kaiserpaarks nach

Jerusalem vor. — Mit dem Kirchbau  ist heute wieder be-
RohbaVin ^ ioen bs°^ W-tter so gelinde bleibt , soll sie im

: » 1 Tagen fertig sein. Die Schreinerarbeiten sind

ä ? » T, OTf  " d -

im „Deutschen Haus einen Ldursus im Sticken ab welcher von

Kunff, Itltferafur und Wiffenfdiaff.
Kunffffllon Banger.

ta SWe ton SBies.
M, ä« m Zmmszj & xs IÄÄ
meinto ift freilich torausfichtltch noch lange keine Reto man
wuß froh schn, erst einige künstlerische SSu & mS

ff _e r, welcher in Wiesbaden ja langst kein Fremder nmbr ist
Sn Biden einen  guten Ueberblick über

Seine Mannebilder sind bereits so vorthcstl-
hast bekannt, "aß nichts neues mehr darüber zu saaeii ist
S e<^ §ffÄte^ ^ °I öfeeM9^ ört 3U betl  Melsterwem§ I diw

« ®eTtreg- Dennoch zweifelt man fast, ob man nicht dem
3301:3115 5f&m fo11- Ju der ganzen An-

läge dm gelben Baumen und dem schimmernden Bach, wel-
che vom gleichsam alles Licht aufsammeln, wie in der Eir>
schrebung der dunklen Baumgruppe, welche den durch einm
Sonnenblick Heller beleuchteten Mittelgrund vom Vorder-
CT*  abschließt, zeigt sich ein feines Gefühl für Raum - und

Zwei andere Gemälde „Mondschein" und
„Alte Posthalterei ermnern in ihrer breiteren Pinselführuna,
fast cm dm AN, wie Trübner solckze Mottve behandelt . ^ Ein?

andere Individualität ist K 0 e n e m a n n. Seine
T ^ iincr' saftig-flüssiger Malweise gehal-

sich gute Wirkungen erzielen lassen. Namentttch
m kleinem Format — wie es auch großentheils gewählt wur-
^ machen sich diese Arbeiten vottrefflich. Sie bekunden

flotte selbständige Auffassung und einen siche-
ren Blick pur das Coloristische. Von Kossuth  zieht
Portrat einer schonen Creolin die Augen aus sich. Es ist
mit allnn dem Künstler zu Gebot stehenden Raffinement ae-
E ^ ., ^ b zwei schöne Studienköpfe zeugen von schneidiger
Technik.̂ Kossuth ist der geborme Portraitist interessante «'
Salonlowumen . In R e i n e r t lernen wir schließlich noch
einen Bildharier kennen, dessen Relief „Büffeljagd " Anerken-
nung verdrent. Auch unter seinen Statuen und Büsten be-
findet sich neben Mnderwerthigem manches Gute — Alles
m Allem: eine Wiesbadener Ausstellung, die sich sehen fassen
rann. E, sp*.

Frankfurter Sdiaufpielhaus.
JDie erste Aufführung in Deutschland von Karl Gold-

marks Oper „Scenen aus Götz von Berlichingen", in 6 Akten
(9 Silbern ) fanb am 1. Februar in Gegenlvarl bes Komponi-
sten und eines selten zahlreichen Publikums stcttt. Die nenn
vorgeführten Bilder erschöpfen zlvar den reichhalttgen Stoff
des genialen , wirksamen, in seiner Art vollendeten Jugend-
dramas Goethes nicht, sie sind aber mit großem Geschick ge¬
wählt , aneinander gereiht und mit großem musikalischem Der.
ständniß und Genie vertortt. Von der charakteristischen, treff-
lich aufgebauten Ouvertüre und der gemüthvollen, meist ly¬
risch, hie und da erzählend gehaltenen ersten Scene in GötzenA



-ö . Februar 1903 . Nr . 30.

trautem Heim, durch die glänzend instrumentirten Liebessce-
nen am BambergerHof und die Volksscene, bis zum imposan¬
ten Vehmgericht und dessen tief erschütternder Ausführung ist
alles fesselnde, inhaltsvolle Musik. Wie in der herrlichen
Dichtung, so klingt auch hier der Kampf der Leidenschaften in
sanfte Todesklage eines Helden aus , und mit sanften Akkorden
schließt das Werk. Nicht so der Abend. Unzählige Male , wie
auch schon vorher in Zwischenakten, mußte der greise Meister
vor der Rampe erscheinen. Er that dies an der Hand des Ka-
Pellmeisters Kunwald und der Darsteller, die sich um das Ge-
lingen der Aufführung große Verdienste erworben. Herr Dr.
Pröll als Götz, Frau Ende-Andrießen als Adelheid, die Herren
Breitenfeld und Hensel als Weißlingen und Franz , Frl . Ho-
henleitner und Schiroky als Georg und Maria leisteten Vor¬
zügliches; ebenso thaten die übrigen Mitwirkenden und die be¬
wegenden Kräfte hinter den Kulissen ihr Bestes mit großem
Erfolg ; einm solchen bedeutet das werthvolle Werk hoffent¬
lich für das Repertoire. P.

4t- „Bühne und Brettl ", Jahrgang HL Nr . 1 (Chefredak-
tron : Dr . Leo Wulff). Die Serie der Specialnummern der
Kunst- und Theaterzeitung „Bühne und Brettl ", die mit einer
Sudermann --Nummer begonnen hatte , wird in diesem Heft fort¬
gesetzt. Es ist eine Oscar Blumenthal -Nummer , die verschiede¬
ne Beiträge , auch ungedruckte, von Blumenthal enthält . Die
Nummer ist in ihrem Charakter fast durchweg humoristisch ge¬
halten und zeigt sich als eine echte Blumenthal -Nummer . Das
Heft bringt auch die drei vom Preisausschreiben von „Bühne
und Brettl " mit dem ersten Preise prämierten Gedichte von
Rideamus und Hektor Sylvester . Ein prächtiger Vierzeiler
Blumenthals sei hier aus dem Hefte wiedergegeben:

„Das ist das Schlagwort jedes neidischen Wichts:
Du hast Erfolg und also  taugst Du nichts !"
Worauf die Stümper dann geschmeichelt lallen:
„Wir sind Genies denn  wir sind durchgefallen!"

* Wiesbaden dcn 4. Februar 1vt)3

Voml 'age.
Man merkt, daß die Zeit vorwärts schreitet und mit ihr

Wandel und Aenderung eintritt . Die Theater sehen sich jetzt
schon nach neuen Kräften um, die Reihe der Scheidenden zu
ersetzen. Ob in Oper oder Schauspiel, überall muß die Kriftk
ihres Amtes walten und nicht immer mag das angenehm ge¬
wesen sein. In wunderbare Sphären werden wir auf dem
Theater eingeführt, die vielfach mit der Mutter der Schau¬
spielkunst, dem Leben, harmoniren . Der Regen fließt so häu¬
fig droben herab aus des Himmels Höhe, daß „K a l t w a s-
ser " uns nicht so fern liegt, und zu Kaisers Geburtstag merk¬
ten wir mehr denn je, wie unser Ländel ein „M i l i t ä r °
st a a t ist und half the World „imbuntenRock  steckt. Es
ist „Ein Iug end traum" — gewiß verzeihlich— vieler
Jungfrauen und fast sämmtlicher Jünglinge , ein Drama
zu schreiben und selbst „I m K a b i n e t t d e s K a i s e r s"
wird zu jeglichen Zeiten in der jungen Prinzen Brust sich mit¬
unter litterarische Schaffenslust eingestellt haben. Die gol¬
dene Jugend und die Haute Voläe sind eben am wenigsten
vom Ringen ums tägliche Brot in Anspruch genommen, und
hauen sie in ihrem dichterischen Thatendrang auch bisweilen
vorbei — „Noblesse oblig  e". Leider ist's wahr : nicht
selten paßt heutzutage für einen kunstsinnigen Menschen der
Theaterbesuch wie die „F a u st" auf's Auge. Gott sei dank
aber sieht's in Wiesbaden besser aus und „Der Trompe¬
ter von Säkkingen"  hat guten Grund , mit stolzen:
Schneid und sclbstgefälligerEleganzm seinBlasinstrument zu
tuten . Es ist kein Kreuz, das uns die Bühnen hier auferlegen
und wird ein kunstfeindlicher Ehemann wider Willen Tag für
Tag in die Loge geschleppt, so kann „Der b lin d e P as f a-
gier"  solche Plage höchstens „Das g o I d ene Kreu  z"
nennen, zumal diese Wochen reich sind an außergewöhnlichen
Genüssen. „Onkel  B r ä s i g", mit seinem wahren Namen
August Junkermann , stellt sich uns vor seiner definitiven Ver¬
abschiedung nochmals vor, holt sich Applaus und Lorbeeren,
und gewiß ist uns so ein biederer „Entspekter" immer noch lie¬
ber als ein „Bauer  M a r kf e l d". Manch einer, der das
Junkermännchen schon halbwegs vergessen hatte, wird an ihn
an allen Ecken und Kanten neu erinnert . Der Theaterdirek¬
tor schmunzelt: das giebt volle Häuser, und mehr als ein Buch¬
händler holt „Die Memoiren eines Hofschauspielers" hervor,
worin Junkermann in launigen Worten erzählt, wie er mit
diesen: und jenen: „D ö r chI ä u cht i n g" lustige Anekdoten
erlebt. Was aber steht uns nun gar bevor? Zwei erste Wer¬
ke erster Dichter: „Der arme Heinrich" von Hauptmann und
„Monna Vanna " von Maeterlinck. „Man soll den Tag nicht
vor dem Abend loben", das denkt wohl selbst der stellvertreten¬
de Herr Intendant . Seine Waare a ich reisen, bevor sie er¬
probt ist, sowas macht höchstens „DerpolnrscheJud  e".
Eines aber sind wir sicher, schon im Hinblick auf die gestrenge
Polizei, die Monna Vanna wird sittsam verhüllt einherschrei-
ten, nicht !vie in Laibach und anderen kunstverständigen'
Städten sich ihrer Hülle entledigen und im leichten Unterge¬
wand die kalten Bretter betreten. In unserer nassanischen
„Heimat  h" versteht man eben zwischen Bariets und ernster
Bühne einen Unterschied zu machen. Nicht wie eine lüsterne
Magdalena betritt man die geweihten Räume Apolls, und
Regie und Direktion schaltet und waltet mit der Liebe und
Sorgfalt einer „Martha ". Ob die alten Werke von
Goethe und Lessing oder „N e n k» n st" geboten wird , iminer
bewahrt man den gleiclien Takt und geht von den gleichen hö¬
heren Gesichtspunktenaus . Drum kann man mit Volldampf
mit der „Prinzeß Victoria Louise", die uns demnächst das
Residenztheater vorfiihren wird, zuversichtlich in die ukunst
steuern. Die Kunst wird sich hier stets wie die gefällige Luft¬
yacht „Ueber den Wassern" halten, ob sie nun von einem

Wiesbadener General -Anzeiger.

Junker, - Suder - oder Hauptmann , oder einem Weibe stanimt
das man mit mehr oder minder Ironie „Die b erül ; mle
Frau"  nennt . Auf alle Fälle giebt die Fehde der leicht be¬
schwingten Musenjünger eine lusttge „Schmetterlings-
j a g d"l , H- R.

Feuerlicherheit.
Der Brand in Bochum, bei dem das Treppenhaus in we¬

nigen Minuten zerstört wurde , sodaß infolgedessen von den in
den oberen Geschossen wohnenden Personen neun den Tod fan¬
den, während vier schwer verletzt wurden , hat dem Regierungs-
Präsidenten Veranlassung gegeben, auf die genaue Beachtung
der im Interesse der Feuersicherheit getroffenen Bestimmungen
der Baupolizeiordnungen , insbesondere derjenigen über die An¬
legung der Treppen hinzuweisen. Dem häufig sich zeigenden
Bestreben von Eigenthümern und Unternehmern , diese Vor¬
schriften aus finanziellen Gründen bei der Ausführung von
Neu- und Umbauten außer Acht zu lassen, soll von^seiten der
Ortspolizeibehörden und der Dispensbehörden scharf entgegen¬
getreten werden, was nach den bisher gemachten Erfahrungen
nicht immer in hinreichendem Maße geschehen sei. Die Regier¬
ungs -Präsidenten machen daher allen mit der Handhabung der
Baupolizei betrauten Behörden die genaueste Befolgung der in
Rede stehenden Vorschriften erneut zur Pflicht und ersuchen bei
Ertheilung der Bauerlaubnisse insbesondere darauf zu halten,
daß die Treppenhäuser überall derart angelegt werden , daß
beim Ausbruch eines Brandes ein schneller Rauchabzug — nach
oben — sichergestellt wird, da erfahrungsgemäß bei derartigen
Unglücksfällen der Verlust an Menschenleben zumeist nicht so¬
wohl durch Verbrennen als vielmehr durch Erstickung herbeige-
führt wird . .

„kreimMloz"
ilt der Uitel unteres neuen Romans,
welcher in der morgigen Hummer  des
„General-Anzeigers" leinen Anfang nimmt,

in dieser feffelnd gefdiriebenen Arbeit
Ichildert der Verfasser Ideler - Derellidas
tragische Schiddal zweier verwaister Schwef*
tern, deren treue Liebe und traurige Erleb¬
nisse ßerz und Semüth des Lcelers bewegen.
Die vom Anfang bis zu Ende spannende
Handlung kichert dem Roman eine freund¬
liche Aufnahme.

Redaction des
'('Wiesbadener 6eneral»flnzeigen*.

-b- Die hiesigen Mitglieder der Berliner „Vereinigung
zur Erhaltung deutscher Burgen " haben sich gestern dahier in
eine Ortsgruppe zusammengeschlossen.Neben der Förderung der
hochverdienstlichen Zwecke dieser Vereinigung , welche sich in ih¬
rem Namen ausspricht , beabsichtigt die Gruppe Wiesbaden för¬
derlich zu sein einem auf der Marxburg bei Braubach in diesem
Jahre geplanten costümirten Burgfest . Schon voriges Jahr hat
ein solches mit großem Erfolge stattgefunden. Ter HerzogErnst-
Günther , Bruder der Kaiserin , hat auch für dieses Jahr sein
Erscheinen zugesagt. Der hohe Protektor der Burgenvereini»
gung wird von seiner jugendlichen Gemahlin begleitet sein. In¬
teressenten erfahren Näheres über Aufnahmebedingungen usw.
durch die Herren Diener  Adolfsalle 19, R .-A. Dr . Jün¬
ger  Moritzstraße 7 und Major Frhr . Dietz Zedlitz - Neu-
k i r ch Parkstraße 75 Villa Mon Caprice.

r . Von der Bahnstrecke Bischossheim—Wiesbaden . Seit
dem gestrigen Tage sind die Geleise für Materialzüge der neuen
Bahnstrecke Bischofsheim—Wiesbaden bis zur Station Kurve
gelegt. Vor einer dort bestehenden Centralweichenstellung er¬
folgt die eigentliche Einmündung der Neubahn , anschließend an
die Taunusbahngeleise . Um die gleichmäßige Höhe des Ober¬
baues zu vereinigen , müssen an dem Einschnitt die Grundmas¬
sen mehrere Meter hoch abgehoben werden, was zur Ausfüll¬
ung an anderen Stellen erforderlich ist. In allen möglichen
Richtungen werden durch große Materialzüge bie Grundmas¬
sen befördert . Nach Fertigstellung der Neubahnlinie werden
beispielsweise oberhalb der Station Kurve nur unter - und
übereinander gehende Bahnzüge zu sehen sein.

r . Vom Zuge erfaßt . In vergangener Nacht wurde aus
Station Eppstein , Bahnstrecke Niedernhausen —Höchsts der vor
dem Tunnel postirte Bahnwärter Dinges vermuthlich beim
Ueberschreiten der Geleise von dem Nachtzuge 4595 erfaßt und
beide Beine abgefahren . Der Schwerverletzte, Familienvater
mehrere Kinder , wurde mit dem ersten Frühzuge nach dem
Krankenhause nach Höchst verbracht . Die Frau des Verunglück¬
ten ist seit geraumer Zeit Inhaberin der dortigen Bahnhofs-
wirthschaft. An dem Aufkommen Dinges wird gezweifelt.

* Stadtausschuß . In der gestrigen Sitzung wurde das Ge¬
such der Wittwe Elise Jung  zum Spirituosen -Kleinhandel mit
verkapselten und verschlossenenFlaschen in ihrem Kolonial - und
Delikateßwaarengeschäft Bismarckring . 32 genehmigt.

Hl Schwurgericht . Die erste Schwurgerichtssitzung dieses
Jahres beginnt am Montag den 2. März.

* Konkursverfahren . Ueber das Vermögen des Kolonial-
waarenhändlers Johannes Folz  in Biebrich , Frankfurterstr.
18, wurde am 31. Januar das Konkursverfahren eröffnet. Zum
Konkursverwalter wurde der Rechtsanwalt Kullmann in Wies¬
baden ernannt . Konkursforderungen sind bis zum 15. März an¬
zumelden.

* Diebstahl . Gestern Abend wurde einem Hausburschen in
der Walluferstraße von einem Handwagen eine Kiste enthal¬
tend 25 Pfund Gemüsenudeln und ein Korb mit 29 Pfund ge¬
stoßenen Zucker, 10 Pstmd Linsen und 10 Pfund Gries gestoh¬
len. Von dem Thäter hat man nichts gesehen.

* Königliche Schauspiele . Wegen erneuter Erkrankungen
im Künstlerpersonal gelangt Donnerstag , 5. ds . nicht Martha,
sondern „Närodal " und „Der Bajazzo " im Abonnement A,
Freitag , 6. ds. anstatt der Schauspiel-Novität „Der arme
Heinrich ", „Die goldene Eva " und „Herbstzauber " im Abon¬
nement B , Samstag , 7. ds. nicht „Der . polnische Jude " und
„Djamileh ", sondern „Der Wildschütz" im Abonnement C zur
Aufführung.

18. Jahrgnng.

* Refidenztheater . Am Donnerstag Abend geht Björnsons
„Fallissement" nochmals in Scene . Dieses gewaltige Werk
wirkt immer aufs Neue ergreifend undd packend. Zu dem Au¬
gust Junkermann -Gastspiel, das uns am Freitag nochmals sei¬
nen „Onkel Bräsig " vorführt , ist äußerst rege Nachftage . In
der Blumenthal -Kadelburgschen Novität „Der blinde Passa¬
gier " ist das gesammte Personal beschäftigt. Am Sonntag
Nachmittag ist Mosers Soldatenstück „Der Militärstaat " zu
halben Preisen.

* Kurhaus . Der Solist des am Freitag nächster Woche im
Kurhause stattfindenden 10. Cyklus-Konzertes ist der Königl.
Hofopern- und Kammersänger Heinrich Knoll aus München . —
Der beliebte Humorist Herr Hermann Förtsch aus Stuttgart
wird auch in diesem Winter im hiesigen Kurhause auftreten
und zwar in der am Mittwoch , 11. Februar in Aussicht genom¬
menen humoristischen Abendunterhaltung.

* Die Volksbibliotheken in der Schule an der Kastellstraße,
in der Blücherschule, in der Schule an der oberen Rheinstraße
und Steingasse 9 gaben im Januar 10212 Bände aus gegen
9267 im gleichen Zeiträume des Vorjahres . Die genannten
Büchereien können von jedermann benutzt werden gegen eine
Leihgebühr von 3 <$. für den Band bei einer Lesezeit von 14
Tagen . Kataloge sind an den Ausgabestellen zu haben.

* Der dritte Zug der freiwilligen Feuerwehr hielt vorgestern
Abend seine Jahresversammlung in dem Vereinslokal „Kro¬
nenhalle " ab, welches bis auf den letzten Platz gefüllt war . Der
Vorsitzende Herr Kaufmann E . Lang eröffnete die Versamm¬
lung mit einer wohlgelungenen Ansprache. Herr Schriftführer
Schupp erstattete den Jahresbericht , aus welchem hervorgeht,
daß dem dritten Zug z. Z . 128 aktive, 82 unaktive und 3 Ehren¬
mitglieder angehören . Ein erfreuliches Resultat ergab der Re¬
chenschaftsbericht, welchen der Kassirer H. Jung vortrug . Der
zweite Vorsitzende Kam. Meyer brachte auf den Protektor der
Feuerwehr , unseren Kaiser ein Hoch aus , das von der Ver
sammlung begeistert ausgenommen wurde , ebenso wie der vom
Herrn Koch auf den Vater der freiwilligen Feuerwehren in den
Reg.-Bez. Wiesbaden Herrn Branddirktor S che u r e r
ausgebrachte Toast . Hierbei wurde der Wunsch ausgesprochen,
daß Herr Branddiriktor noch lange zum Wähle der freiwilligen
Feuerwehr wirken möge. Ein Vortrag des Kam. Koch, Führers
der städt. Feuerwache, über Verhalten der Feuerwehren beim
Brande von Gebäuden auf welchen sich Telegraphen oder Tele¬
fonleitungen befinden, wurde von den Anwesenden mit großem
Interesse ausgenommen und gleichzeitig das Ersuchen an den
Vortragenden gestellt, für die Folge ähnliche für die Feuerwehr
lehrreiche Vorträge zu halten , was der Gebetene versprach. Die
Gesangsabtheilung des Zuges unter bewährter Leitung trug
mehrere Chöre vor , aus dem das künstlerische Duett der Kame¬
raden Rohrbach und Koch hervorgehoben sei. Der frohe und
herzliche Ton , welcher an dem Abend herrschte war ein erfreu¬
liches Zeichen von der im dritten Zuge herrschenden treuen
Kameradschaft.

* Die Wiesbadener Gesellschaft der Friedensfreunde hält
ihre Generalversammlung für das Jahr 1902 am Samstag , den
7. Februar , Abends 8ĵ Uhr im Wahllokale des Rathhauses
ab.

* Der Gesangverein „Wiesbadener Männerklnb " hält am
kommenden Samstag , den 7.. Februar , Abends 8 Uhr in sämmt-
lichen Räumen des Turnvereins , Hellmundstraße 25 seinen seit
Jahren äußerst beliebt gewordenen großen Maskenball ab.
Nach dem überaus flotten Kartenverkauf zu schließen, wird der¬
selbe sich eines starken Besuches zu erfreuen haben. Außer ver¬
schiedenen effektvollen Ueberraschungen, Maskenspielen und
Gruppirungen dürften die gestifteten 11 werthvollen Preise für
die feinsten und originellsten Damen - und Herrenmasken ihre
besondere Anziehungskraft ausüben . Die Ballleitung hat Herr
Tanzlehrer Donnecker übernommen.

* Der Marineverein beging am Sonntag den 25. Januar
die Feier des Geburtstages des Kaisers in den Räumen des
katholischen Gesellenhauses. Eine Ansprache des Vereinsvor¬
sitzenden der Marine -Oberassistenzarzt der Ref . Schräder
eröffnete die Feier . Nach dem Prolog wurde ein von Herrn
Götze in Pforzheim verfaßtes lebendes Bild : „Unsere Marine
einst und jetzt" vorgesührt . Ein flottgespieltes Theaterstückchen,
sowie einige Gesangsvorträge , von den Herren Ballhaus und
Fischer in kunstvoller Weise vorgetragen , bildeten den weiteren
Theil des Programms . Es wurden weitere offizielle Reden ge¬
halten von den Vertretern des Bezirkskriegerverbandes und des
Kreiskriegerverbandes Wiesbaden , Stadtver . Herrn Oberst¬
leutnant a . D . von Detten , Major z. D . v. Zedlitz-Neukirch und
Leutn. d. Res. Klein. Schließlich kamen auch die Tanzlustigen zu
ihrem Recht. Eine kleine Verloosung gab allerlei nützliche und
heitere Ueberraschungen. Der wirklich schöne Verlauf der Feier
läßt uns wünschen, daß der Marineverein , der naturgemäß
hier nur klein an Mitgliederzahl ist, eine immer größere Anzahl
Marinekameraden in sich vereinigen möge und daß der Wunsch
des Vereins eine Fahne zu besitzen, der Erfüllung nahe ist. Der
Verein ist der Vereinignng deutscher Marinevereine und dem
Preußischen Landeskriegerverband angeschlossen, wodurch in
Nothfällen Unterstützungen und bei Sterbefällen Sterbegelder
gewährleistet sind.

* Der Club „Borussia " veranstaltet kommenden Sonntag
den 8. Februar von Nachmittags 4 Uhr ab in dem Saale „zur
Germania ", Platterstraße 100 eine große karnevalistifch-humo-
ristische Unterhaltung mit Tanz.

* Die allgemeine Sterbekasie hielt ihre diesjährige Gene¬
ralversammlung im „Deutschen Hof" ab. Durch den Bericht 'des
Vorsitzenden Herrn H. Kaiser wurden die außerordentlich gro¬
ßen Leistungen der Kasse der Versammlung unterbreitet . Die
gute Fortentwickelung hatte auch im letzten Jahre wieder recht
erfreuliche Resultate erzielt. Die Mitgliederzahl ist von 1748 auf
1780 gestiegen, leider war die Sterblichkeit eine derartig große,
wie seit dem Bestehen der Kasse noch nicht zu verzeichnen war.
Zu bedauern bleibt, daß 23 Mitglieder wegen Rückständigkeit
ihrer Beiträge ausgeschlossen werden mußten . Seit dem ^ jäh¬
rigen Bestehen der Kasse wurden andie Hinterbliebenen 554
verstorbener Mitglieder zusammen 277,000 Mark Sterbeunter¬
stützungen bezahlt. Für 50 im abgelaufenen Jahr verstorbene
Mitglieder wurden in 26 Fällen Sterbegelder erhoben, 20 nie¬
dergeschlagen und 4 für das laufende Jahr zur Erhebung reser-
virt . Durch die außerordentlich große Zahl von Sterbefällen im
Dezember (10 an der Zahl) konnte in diesem Jahre dem Reser¬
vefonds nichts zugeführt werden. Das Vermögen der Kasse be¬
steht am Ende des Jahres aus 24,000 Ä,  theils in Schuldscheine
des Allgemeinen Vorschuß-Vereins , theils in Obligationen der
Stadt Wiesbaden und preußischen Consols angelegt , welche bei
dem Allgem. Vorschußverein aufbewahrt werden . Der langjäh¬
rige Schriftführer des Vereins war durch schwere Erkrankung
nicht mehr in der Lage, sein Amt weiterznführen , und wurde
an dessen Stelle Herr Ph . Dorn gewählt. An Sterbebeiträgen
wurden im abgelaufenen Jahre 19938 X,  an Quartalsbeiträgen
3589 JL, an Aufnahmegeldern 150 JL und an Zinsen 797 JL  ver¬
einnahmt , an Sterbeunterstützung an die Hinterbliebenen von
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50 verstorbenen Mitgliedern 25000 JL sofort ausbezahlt. In den
Vorstand wurden wieder resp. neugewählt: Heinr. Kaiser. Joh.
Bastian, Gg. Hillesheiuier, Wilh. Kilb, M . Sulzbach, Heim,
Gärtner, Bäse, Stoll und Jos . Ebenig, zur Prüfung der Jah¬
resrechnung Magistratssekretär Stoll , Bäse und Pehl, zu Kas¬
senrevisoren Stolz und Keiper. Auf Antrag einiger Mitglieder
ernannte man noch eine Commission, welche bi£ Aufnahmebe¬
dingungen neu regeln soll. Es wurde vorgeschlagen von den neu
aufzunehmenden Mitgliedern ein Eintrittsgeld zu erheben und
die Altersgrenze für Aufzunehmende herunterzusetzen, was bei
der Versammlung ganz besonders Anklang fand. Aufnahme¬
formulare, sowie Auskunft erthellcn jederzeit der Vorsitzende H.
Kaiser Helcnenstr. 5, W. Bickel, Langgasse 20 und der Schrift¬
führer Ph . Dorn, Friedrichstraße 14 Mittelbau, und die Vor¬
standsmitglieder.

* Der „Liebling". Durch die Gendarmerie wurde ge¬
stern in Kastei ein Iunge aus Wiesbaden  festgenom¬
men, der seinen in der Schachtstraße wohnenden Eltern einen
größeren Geldbetrag entwendet hatte und damit flüchtig ge¬
gangen ist. Der „Liebling" steht erst im Alter von 12 Jah¬
ren und wurde von seinen Eltern laut „M. A." gestern in Kcr-
stel in Empfang genommen.

* Gestörtes Vergnügen . Mitten aus vergnügter Ge-
sellschaft heraus wurde am Sonntag Abend in Höchsta. M.
ein junger Mann verhaftet, der eine Freiheitsstrafe zu ver¬
büßen hat, sich aber bisher nicht stellte. Der Mann wurde,
dem „H. Kr." zufolge, nach Wiesbaden  transportirt , da
noch mehrere Fälle gegen ihn anhängig sind.

Aus dem Sericktslaal.
Strofkammer-Sifjung vom 4. Februar 1903.

flmtsehrenkränkung.
Eine Anzahl von Personen — es waren ihrer Neun —

war eines Tages im Lauterter Gemeiudewald auf Anweis¬
ung des Bürgermeisters mit Holzschälen beschäftigt. Derar¬
tige Arbeiten müssen natürlich dem Förster, welcher die Kon¬
trolle hat über Alles, was im Walde vorgeht, vorher ange¬
zeigt werden. Das aber war im gegebenen Falle nicht ge¬
schehen. Als daher der Förster die Leute im Walde betraf,
mußte er annehmen, daß sie nicht zur Vornahme der Arbei¬
ten autorisirt seien, er forderte sie daher auf, alsbald dieselben
einzustellen. Das aber geschah nicht. Der Förster mochte
daher befürchten, daß ihm Widerstand geleistet werden solle,
und er kam demselben zuvor, indem er vor den Augen der
Leute die beiden Läufe seines Gewehres lud resp. sein Ge¬
wehr in nächster Nähe wider dieselben schußbereit erhob.
Dieser an sich nicht allzu erhebliche Vorfall gab Anlaß zu
einem in der Nr . des „Rhein- und Lahn-Anzeigers" vom 10.
Mai v. Js . unter der Rubrik „Heimathliches" erschienenen
Artikel, tvelcher angeblich dem Blatte von seinem E-Corre-
spondenten eingesandt war . In demselben wurde denr För¬
ster in auch im klebrigen nicht ganz einwandsfreien Aus¬
drücken Anitsmißbrauch vorgeworfen und behauptet, es sei
wegen des Vorfalles bereits Anzeige bei der Kgl. Staatsan¬
waltschaft erstattet. Das Letztere war jedoch nicht der Fall;
die Anzeige lief erst einige Tage später ein. — De Notiz hat
zur Strafverfolgung des Waldarbeiters und Landwirlhs
Philipp Erlenbach von Lautern , welcher der E-Correspondent
des „Rh. u, L.-Anz." sein soll, sowie des verantwortlicher: Re¬
dakteurs dieses Blattes , Max Müller von Nastätten, wegen
öffentlicher Beleidigung geführt. Gegen Letzterem ist die
Strafverfolgung gegenstandslos geworden, da er inzwischen
gestorben ist; Erlenbach stand heute vor Gericht, lourde aber
freigesprochen unter Aufbürdung der Kosten des Verfahrens,
einschließlich der dem Angeklagten erwachsenen rwthwendigen
Auslagen , speziell der Kosten der Vertheidigung, auf die
Staatskasse . — Der Gerichtshof nahm an, daß der Beweis
für die Wahrheit des Behaupteten im Ganzen erbracht, daß
für die Form aber nicht E. verantwortlich sei, sondern der in¬
zwischen verstorbene Redakteur, welcher die Notiz nach den
Angaben von E. verfaßt habe. De Legitimation der Presse
zu der Besprechung des öffentliche Interessen berührenden
Falles könne nicht wohl in Abrede gestellt werdeir.

Cageschronik,
* Berlin , 4. Februar. Das Kaiserpaar ließ den 6jähri-

gen spanischen Pianisten Pepito Arriola , der bekanntlich
augenblicklich unter der Leitung von Nikisch ausgebildet
wird, zu sich ins Schloß kommen, um das Wunderkind zu
hören. Für heute Nachmittag ist Pepito nochmals von der
Kaiserin eingeladen, damit er auch mit der Prinzessin Victo-

Wiesbadener Geueral'-Aazeiser.

ria Louise spiele. — Zum Rücktritt Reinhold Begas ' von der
Leitung des akademischenMeister-Ateliers für Bildhauerei
meldet der „Lok.-Anz.", daß der Verzicht ein freiwilliger ge¬
wesen ist. Professor Vegas hatte den Entschluß plötzlich ge¬
faßt und selbst seinen Angehörigen davon erst Mittheilung
gemacht, als sein Abschiedsgesuch bereits in den Händen des
Ministers war . Der Grund zu diesem Schritt war , daß Pro¬
fessor Begas über ihm hinterbrachte Bemerkungen betreffs
seiner Unterrichtsmethode in Aufregung gerieth und kurzer
Hand sein Abschiedsgesuch schrieb. — Läon Cavallo hatte
einem italienischen Blatte mitgetheilt, daß sein sagenhafter
„Roland " im Herbst dieses Jahres im Berliner Opernhause
zur Aufführung kommen werde. Dagegen werde er die frü¬
her angekündigte Oper „Aphrodite" nicht komponiren, da
der Texttichter das Werk einem anderen Komponisten gege¬
ben habe. Nach dem „Roland " soll eine Oper „Winterrosen"
componirt werden. — Maxim Gorki hat fein neues Drama
„Der Jude " soeben vollendet. Das Werk soll zuerst im Klei¬
nen Theater in Moskau aufgeführt werden, — Der gestern
gemeldete räthselhaste Todesfall in Friedrichshagen hat jetzt
seine Aufklärung gefunden. Es hat sich herausgestellt, daß
die betreffende Frau wirklich todt ist. Eine Obduktion hat
ebenfalls stattgefunden.

Venezuela.
* Caracas , 4. Februar. Nach dreimonatlichem Abwar¬

ten sind die revolutionären Truppen des General Matos , be¬
fehligt von dem General Ducharme geschlagen  worden.
200 Soldaten und 12 Offiziere geriethen in Gefangenschaft.
— Aus Maracaibo wird berichtet, daß die Revolutionäre,
welche an den Ufern des Maracaibo-See 's operirten , sich den
Regierungstruppen ergeben haben. Zahlreiche Truppen un¬
ter General Ferrara sind gegen die Truppen des Rebellen-
Generals Rolando marschirt. General Ferrando ist bei Ca-
matacua geschlagen worden. 200 Gewehre und 3000 Patro¬
nen wurden von den Regierungstruppen erbeutet. — In
Caracas sind sämmtliche Bäckerläden geschlossen, da der
Mehlvorrath nunmehr völlig erschöpft ist.

— Caracas , 4. Februar . (Reuter.) Die Nieder¬
lage  des Generals der AufständischenRolando D u -
charme  fand bei Camatagua statt. De Regierungstrup¬
pen wurden von General Alcantara befehligt. Durch seinen
Sieg gilt die von Matos geleitete revolutionäre Bewegung
hier als end giftig unterdrückt.

Die üage in Marokko.
* Tanger, 4. Februar. Der Sieg der Regier¬

ungstruppen  bestätigt sich, doch fehlen immer noch Ein¬
zelheiten. Wie versichert wird, ist es dem Prätendenten doch
gelungen, mit dem größten Theile seiner Truppen zu ent¬
kommen. Andererseits wird erklärt, daß der Sieg der Re¬
gierungstruppen bedeutend aufgübauscht worden sei. Bis
jetzt sind 30 Köpfe und 86 Gefangene nach Fez gebracht wor¬
den. Es ist nicht wahrscheinlich, daß mit diesem Siege der
Kampf beendet sein wird.

* Sofia , 4. Februar . In der Umgebung von Male-
schewo fand ein K a m P f zwischen einer bulgarischen und ser¬
bischen Freischaar statt, wobei die letztere Sieger blieb.

— Paris , 3. Februar . De „Alliance Republicaine De-
mocrattque " gab heute Abend ein Festmahl anläßlich der Er¬
nennung des Vorsitzenden Adolphe C a r n o t zum Kom¬
mandeur der Ehrenlegion . Nachdem mehrere Redner be¬
tonten , daß Carnot sich stets der glanzvollen Ueberliefer-
ungen seiner ruhmreichen Familie tteu zeigte, sprach der
Kriegsmini  st er . Er erwähnte die große schwarze
Wolke, welche Frankreich und Paris bedeckte und setzte hinzu,
Carnots berufene Stimme erinnere an die ruhmvolle Ueber-
lieferung , die gekennzeichnet sei durch die Aufsuchung der
Wahrheit und Anwendung der Gerechttgkeit. In seiner Er¬
widerung betonte Carnot , daß die „Alliance Republ. Demo-
crattque" gegründet sei, als eine gewaltthätige Coalition die
Republik bedrohte und daß die Mehrzahl der Wähler das
von ihr begonnene Werk billigte.

Elektro-Rotationsdruck unv Verlag der Wiesbadener Verlagsanstak
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuiueton: Chefredakteur Moritz Schaeier;  für de«
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Briefkasten.
L. F. W. i Dauborn. Von den hiesigen Firmen führt keine

Petroleum-Glühlichtlampen, doch kann Ihnen die Firma F.
Dofflein, Wiesbaden, Friedrichstraße 43, solche beschaffen.

Auszug aus dem CivilstaudS-Register der « ladt WieSs
baöeu vom 4. Februar 1903.

Geboren:  Am 31. Januar dem Herrnschneidermeister
Wilhelm Schöne e. S ., Walther Alexander. — Am 29. Ja¬
nuar dem Milchfuhrmann Johann Teusch e. T „ Anna Ma¬
ria . — Am 1. Februar dem Taglöhner Peter Schärft e. S .,
Peter Friedrich August. — Am 2. Februar dem Taglöhner
Karl Huppett e. T ., Johanna Chttsttne Elisabech. — Am 30.
Januar dem Kellner Johannes Vaupel e. T ., Marie . — Am
2. Februar dem Taglöhner Karl Aydt e. T ., Maria Victoria.
— Am 1. Februar dem Schutzmann Theodor Müller e. S .,
Theodor Karl.

Aufgeboten:  Der Kutscher August Ott hier mit
Margarethe Pink hier. — Der Tünchergehülfe Gustav Rücker
hier mit Wilhelmine Klump hier. — Der Schneider Fried¬
rich Wilhelm Schnndt hier mit Eleonore Henriette Dietz zu
Caub . — Der Landwirth Georg Faust hier mit Juliane
Schnurr hier. — Der Taglöhner Isidor Kirchner hier mft
Margarethe Hermann hier.

Gestorben:  Am 3. Februar Katharine geh. Mayer,
Eheftau des Gefangcnm-Aufsehers a. D. Ludwig Müller,
62 I . — Am 3. Februar Stiftsdame Caroline Cramer , 74
I. Kal. Standesamt.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der

Wiesisasieaiei 0 Basnk g
S. Bit lel 'eld & •'Sohne Webergas »« 8.

Frankfurter j berliner
All fancrs -Course

vom 4. Febr . 1903.
Oester . Credit -Actieu. 221 . 10 221 .30
Disconto -Commandit -Anth. 198 .40 1 8 .20
Berliner Handelsgesellschaft . . . - .- 162.30
Dresdner Bank . . 150 .30 150 50
Deutsche Bank. 216 80 216 .70
Darmstädter Bank . . . . . . . 149.50 140 .90
Oesterr . Staatshahn.
Lombarden. 16.30 16.25
Barpener . . . . 174.75 174 .20
Hibernia. . _ 171 60
Gelsenkirchener. . - . _ 174 .80
Bochumer . 185 20 184 .40
Laurahätte . 218 .50

Tendenz : unverändert.

Walhalla-Theater.
Samstag , den 7. Februar : 491/135

III . Großer

Masken -Ball.
Somrettberg.

Bekanntmachung.
Donnerstag , de» l !ä. Februar 1903 , Vor¬

mittags IO Uhr beginnend, kommen im hiesigen Ge¬
meindewalde, Distrikt „Krummborn" No. 8, die folgenden
Holzmengen an Ort und Stelle zur Versteigerung:

a. Nutzholz:
2 rm Eichennntzknüppel,

12 „ Buchennutzscheit, 1,4 m lattg>
b. Brennholz:

£29 rm Bucheu-Scheit,
172 „ „ Knüppel,

4565 Stück Buchenwellen,
2 rm Birkeu-Knüppel,

25 Stück Birkenwellen.
Sammelplatz am Holzstoß No. 242 am Jdsteinerweg.
Das Holz lagert an bequemer Absahrtstelle.
Auf Verlangen Creditbewilliguugbis 1. Oktober 1903

nach Maßgabe der Versteigerungsbedingungen. 7612
Sonnenberg , den 4. Februar 1903.

Der Bürgermeister.
_ Schmidt.

Geschw . Meyer
9 L aggasse 9.

Schwarze und weisse Stoffe
in grosser Auswahl und jeder Preislage in belmniit guten Qualitäten«

7611
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Sprudel.
SfoDtas ', den 9 . Februar 1903:

Dritte General-Versammlung
im grossen Saale des Motel fidorla.

Saal5ffnung a 11 Minuten nach 7 Uhr,
Einzug des Comit £ s 11 Minuten nach 8 Uhr, präzis,
Fremüen - Einfuhrung — soweit Raum vorhanden — nur durch Mitglieder:

4 Mark.
Lieden zu dieser Sitzung sind bis spätestens Freitag, den 6. Februar 1903,

bei Herrn Jos . Hupfeid , Bahnhofstrasse 2, einzureichen und Vorträge bei Herrn
C. Kalkbrenner , Friedrichstrasse 12, anzumelden. 7596

Der kleine Rath.

I'Ä » , iS*** * »

arneuaB 1903

Larnevalr-
vrucksachen

Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeiger.
Telephon 199.

. . von der einfachsten bis
zur elegantesten Ausführung
liefert
die . .

1! . 1 „ 1 ^ "̂ l!II II II "1 T

PhotographieJ .Scharmann
Taunusftratze3 — Hotel Alleesaal,

jempfiehlt sich zur Anfertigung von Kostümaufuahme « bei künstlichem Licht in
; tadelloser Ausführung.

Vorherige Anmeldung erwünscht.
Au Ballabende « geöffnet bis v Uhr Abends . IM 7374

Telephon Nr. 2888.

NLSSS'M - LsstmädsitsdmäöL
für Damen (Marke gen  geschützt ). Anerkannt bestes Fabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer
Weichheit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet ä 1 Dutzend 91k . 1.—,
■ * Vs >* 80  Pf.

Befestigongsgrftrtel in allen Preislagen,
Kirchgasse 6.

Manag
Cinr- Tanfe ©r, *ewn  m.

3870

Artikel! zur Krankenpflege.

Zur Probe!
emvf.gegeuSiachnadme od.vorh.Kaffiu
Fritz Oammr . fahr , Fache, So¬
lingen. Stahlwarcnsabrik u. Ber!and.
Diamantstahl-Rasirmekser Ml . 3.—->bfjoi.

flabim.2.—mit
ßlni . Streich¬

riemenm. Pasta
M. >.30. Pinie!
n. Ravi st 0.50.
Teste 0.25, At>-
ziehstemM.2.50.
äompl. Rasir-
gatnitur in sein.

Etui Ml . 8.—. Katalog mit üben
3v00 8egenkiindenw!eMelier,Schee-
ren, Sensen, Massen. Leder-. Gold-
u. Silierwaren , erhält jeder feen,
umsonst. Bitte zu verlangen. Für
Mederverkänfer beste Bezugsquelle.
*mmum  Dochzri'stk-eedojep.man

Air kar, ‘-
GOLD

in jed . Schwere stet * vorräthig
Friedrich Seelbach.

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte,
4 Faulbrunnenstr 4 2122

mBmmtwmkmäsmmM .'SimaiW.

Ktock- und
SAicm - # aöcift

Willi. Reuter,
Faulbrunenstrasze 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Uebcrziehen, Reparaturen
_ in jeder Feit  7177
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23 Pfg. per Pfd. 0f |Jl.
35 » » . fron». „ „
20 nun  neue Zwetschen,
15 „ „ „ Kaiser-Linsen,

„ „ Sauerkraut,
» „ Kochmeh!,
„ „ Brilliantmehl,

Laib Kornorot,
„ Weißbrot,

Paquet schweb. Feuerzeug
ofserirt

Altstadt-Cousum
31 Metzgergasse 31. 7568

Kaiser-Daiiomim
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luiscnplatz

Ausgestellt vom 1.—7. Febr. :
Erinnerungenaus dem

Mllzug 1870 |71.
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Pfg

Abonnement.

Wehr Kaffee ftctf  frisch per Pfd . 6 » Pfg bis 2,00,
Zucker, gz. n. gem., per Pfd. 34 u. 36 Pfg.,
Linse« nn » Bohnen , gutkochend, per Pfd. 12 Pfg.,
Reis 12 Pfg., Werste 14 Pfg.. Gries 16 Pfg., Nudel» 22 Pfg.,
Weizenmehl Pfd. 12 Pfg., Haferstocken 20 P g.
Gemüseundeli , 22 Pfg., Maccaroni 24 Pfg.,
Eierandel «, loseu. in Pack. Pfd. 40, 50 u. 60 Pfg.,
«roß- türk. Pflaume « Pfd. 25. 30 bis 40 Pfg.,
Gemischtes Obst , 8—8 Sorten, Pfd. 25, 30 u. 40 Pfg.,
Mt . Marmelade per Pfd. 25 Pfg., lO-Psd.-Eimer Ml. 2.00.
Simb. Rahmkäse, gz-, per Pfg, 35 Pfg.
Bor, Sgl. Salatöl Sch. 40 Pfg., Nüböl (Borl.) 32 Pfg..
Vor. rein. Schmalz per Pfd. 65 Psg., Süßrahmmargarine 55 Pfg.,
Holl. Bollheringe 6 u. 8 Pfg., Bratbückinge4 u. 5 Pfg.,
Beste Ia Kernseife bei 5 Pfd. 24 Pfg., Soda 10 Pfd. 35 Pfg.,
Salmiakterpratiuseifenpulve » Pack. 12 Pfg.

Wef. 125. «ff. Schaab , Grabeußr. 3.
Sognae , Rum per Fl. 1.25 bis Mk. 4.00. 42/161
Erbse « 3-Pfd.>Dose 40 Pfg., Schuetdebohue« 2.Pfd.»Dose 32 Psg.

Größte Wiesbadener 6370
Mllskei^llsteri>be>-Vttlkih-Mßilt

von Heinrich Brademann,
Grabeastrahe 2,  Ecke der Marktstratze,

empfiehlt
Herr« - «.Damen-MaSken-Lostüme, sowie Domino»
von den eins, bi» zu den feinst., bei Ersparung der
Ladenmiethe zu auffallend billigen Preise «.

Telephon 2V « V.

Butter-Abschlag.
Feinste Siitzrahmtafelbutter per Pfd. Mk. 1.15, bei 2 Pfd-

M. 1.12, bei5 Pfd. Mk. 1.10. 7183

Corisrrmhatte ^ Äihe'LeKMrk '
Täglich frisch gebackene Fische

Fischeonsum Wiih , Frlckel,
_ Wellritzstr 88 . Telephon 2234 . 627

Restauration und Lnst ûrort
„Wilhelmshöhe '' bei Sonnenberg.

In 20 Min. durch die Curanlagen vier Parkstraße, in 4 Mn.
von der Haltestelle der elektr. Bahn Ado!" - r,'r-Mlhelin»bbhr zu er¬
reichen. Unstreitig schönster Ausflugspunl. ,er ganzen Umgebung.

Speisen u. Getränke in bekannter Güte. Civile Preise.
5633 B-s. : J . Plern—

Clarens -MontP eux
Hotel und Pension du Cliätelard,

empfiehlt sich in Folge seiner ruhigen, kindlichen Lage, vert
bunden mit grosser schattiger Gartenterrasse , zu jeder Jahres
zeit als Aufenthalt . Prachtvolle Rundeicht auf See und
Gebirge ; in nfiohster Nähe aller Verkehrswege Mässige Preise
bei guter Verpflegung.
4808 Lieep . Degcnmann - Weber , EigenthBraer.

Hobel u.lSetten ÄtTK
Abeihcidstrahe

Gesangverein

„Wiesbadener Männer-Club.̂
Samstag , den 7,  Februar:

Großer

Masken-Bail
nebst Bcrtheilung von

11 werthvollcn Preisen
für die schönsten und originellsten Damen- und Hcrren-MaSken, in

sämmtlichen, prachtvoll decorirten Räumen des

Hellmundstraße SS.
Unsere verehrten Mitglieder und deren Angehörige, Freunde und

Gönner des Vereins, sowie ein verehrte» Publikum werden zu diesem
schönen und allgemein beliebten Maskenfcste mit dem Bemerken höf-
lichst eingcladen, daß für Maskenspiele und scherzhafte Ueberraschungen
mancherlei Art bestens Sorge getragen ist.

Karten sa 1 Mark
für Masken und NichtmaSken(eine Dame »ninaskirt frei, jede folgende
50 Pfg.) sind im Vorverkauf bis Samstag Abend 8 Uhr zu beziehen
durch die Herren: I . Ehr . Glücklich . Wsthelmstr. 50 ; C . Diefen¬
bach. Rheinbahnstr. 5 ; Fr . Engel , Schwalbacherstr. 21; U. Epple»
Mauritiuspl. 1 ; I . Fuhr , Maskeradegeschäft, Ecke Lang- u. Goldg. ;
1»' arl Grünberg , Koldgasse 17; Fr . Henrich, Blücherstr. 24; L
Hutter , Kirchgafle 54; H. Krause. Wellritzstr. 10, I . Laug;
Römerberg 39 ; A . Letschert » Faulbrunnenstr. 10 ; H. Lustig»
Herderstr. 24, Fr . Müller , Bleichstr. 6 ; Earl Roll , Bahuhofftr. 9,
Ph . Pauli , Hellmundstr. 25; C F . Philipp «, Fricdrichstr. 33;
A. Preuffer » Marktstr. 13; H. Rnfa . Gerichtsstraße3 ; W . Sulz-
bach. Barenstr. 4 . B. UrbaS , Schwalbacherstr. 11; H. Wieiner,
Michelsberg 16, und im Vereinslocal „Zur Kroueuhalle" bei Herrn

I . Geyer, Kirchgasfe 36.

Kaffenpreis L Mk. S« Pfg.
Unsere Mitglieder, welche sich zu maskiren beabfichtigen, wollen ihre

Karten bei unserem Borfitzenden, Herrn Earl Grünberg . Golb»
gasie 17. in Empfang nehmen; unmaSkirte Mitglieder bedürfen be¬
sondere Karten nicht. Der Vorstand.

NB. Nur diejenigen Masken haben Anwartschaft aus Preise, welche
von halb 11 Uhr an im Festsaale find._ 7406

D.-V. ,Urania ’.
Samstag , den 7 . Februar,

Abends 8 Uhr , in der närrisch-
dekorirten „Mänuerturnhalle «',
Platterstratze 16:

GroßerMaskenball
mit Vertheilung von 1« Preisen au die schönsten

resp . originellsten Damen - u. Her rsnmaske « .
Maskensterne ü 1 Mk. sind zu habe» bei den Herren:

Treidler, Goldgaffe 13. Schitthof, Goldgasse8, Zimmer, Römerberg 7,
Köbler, Römerberg 30, Wursthorn, Hellmundstraße37, Kaufmann,
Walramstr. 27, Dillmann, Wellritzstr. 6, Lctzerich, Schwalbacherstr. 47,
Berger, Plattcrftr. 16, Weigand, Dotzheimerstr. 15, Dörwer, Moritzstr.
34, Trittler, Kirchgaste 15, Gerich, Schuigaffe2, sowie bei dem Prä¬
sidenten Herrn K. Weber, Hellmundstr. 27, Htb. 2.

Kaffenpreis erhöht.
Nichtmaske« berechtigt zum Eintritt ein an der Kasse gelöstes

carneval. Abzeichenk 50 Pfg.
PreismaSken müssen um 10V4 Uhr anwesend sein. 7409

_ Der Vorstand
Billig ! Größte Billig!

Masken-Leih-Anstalt.
Empfehle Damen - und Herreu -Masken-

Costüme, sowie Dominos in jeder Preislage zu
verleihen und zu verkaufen. 6732

Achtungsvoll
Frau ( Jhlmann,

Fricdrichstr. 47, nahe der Kaserne.

Wiener Masken-Leihanstalt
wieder eingetroffen Kirchgaffe 38.

Empfehle für Damen und Herren einfache und ele¬
gante Dominos, Costümc, Orden-, Masken-, Theater-
und Earnevalschmuck zum Verkauf und Verleihen ia gr.
Auswahl. 7174

Hochachtungsvoll
Madame Rehnck.

Maskerade!
DamendominoS, sowie große Auswahl in elegante«
Fautasiekostüme« und schicen Maökenhüt «» billig
zu verleiden. 6695

Johanna Kipp , WodtS.
_ Langqaffe IS S._

Meine bedeutend vergrößerte

Wasba- DtrlciinraMt
befindel sich in diesem Jahre

Langgasse 35, Elke Goldg.
Große Auswahl in den 6735

feinst . Herren u. Damen-Costümen
Jacob Fuhr , Lanstgasse 35.

Telephon 2737.

Nassauische BankA.-G.,
Wiesbaden.

Wir nehmen jederzeit und in jeder Höhe Spar¬
einlagen an, und verzinsen solche je nach Kün¬
digungsfrist mit 2—4®/o p. a. 7471



v. Februar 1903. Nr. 30. Wiesbadener Geuercl-Anzeiger. 18. Jahrgang.

Schwabingerbrauerei Mönchen
vorm . Salvatorbrauerei.

Am 18 . Februar beginnen wir mit dem Ausstoss unseres Doppel-
bockbieres , genannt

X - Bier.
Da die Versandtzeit nur eine ganz kurze ist, so erbitten wir jetzt schon

eventl. Aufträge für dieses anerkannt vorzügliche Bier an den Unterzeichneten
All ein-Vertreter.

Wi«sbaden, im Februar 1903.
Neudorferstras .se 2. .- s

CJeoFjj Ttondorf , ,
7584

m
Biepgrosshand ung.

lufiiliir rc.
Morgen Donnerstag,

den S. Februar I90rr , jeweils SV» Uhr Vorm , und 2V, Uhr Nachm
ilisangend, versteigere ich in meinem Persteigerungslokale

3 Adolfftiaße3
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung nachstehend verzeichnete gebrauchte Gegenstände, als:

Vollst . pol., lack. u. eis. Betten, Kommoden, Pcrtikows, Schreibsecretare,
Waich- u. Nachttische mit Marmor Divan, zweithür. Kleider- und Weißzeug-
schränke pol. und lack. Tische, darunter Eiche « - Ausziehtische , Stühle,
schwarzes , sehr gut erh. Pianino (Fa Nömhildt-Wciniar), Oelgemälde,
Bilder Spiegel, verich. Negulateure, Ekagären, Teppiche(Brüssel, Smyrna rc),
Bettvorlagen, Treppenläufer mit Messingstangen rc. rc.. drei-, vier- u. fünsflam.
Gaslüstres, Hänge- und Tischlampen, ferner ein prachtv . Puppenhans mit
Einrichtung und sonstige Puppenmöbel, ein großer Restaurations-Küchcnschrank
und andere, Regale, 2 Waagen mit Gewichten, Gartenmöbel, Blumentische,
Flaschengestellc, Gardinen, Porlickren, Porzellan, Haus- und Küchengeräthe und
vieles Andere mehr. Es kommen ferner noch eine Anzahl gut erhaltene
Frauenkleiver zum Ansgebot. 763?

Die Gegenstände können2 st unden vor Beginn der Versteigerung besichtigt werden.

Auctions und Taxations-Geschäft,
Adolfstratze 8 .

fjiiu gebt. Kinderwagen preis»
werth zu verkaufen

76L7 Rbeinstr 44, Stb . 1.
/Cin schöner lBIaMändches,Anzug

zu verleihen
7640 KI. Kirchgaffe3. 3.
schöner D.-Atask. A»z. zu veri
^ Frankenstr. 18. P. 7638
/c,in Fahneuschiibzu lausen ges.
^ Chr. Knapp,
7635 E-cdanplatz 7.

Gediegene 7628KülHevkinülHtNrrg
gut erh., kompl. neu renov., 50 M.

Korb, Schreiner. Frankenstr. 13.
^iNdduug karrcnwcise zu haben.

Röderallee 16. 7626
oML̂egen Ausgabe der Oekononne

'zu verkaufen: 3 junae,
hochträchtige 7622

Fahrkühe
Näh. Sonnenberg, Langgasse 3.

Lagerplätze
in allen Größen sofort billig zu
verpachten. 7614

Adelheidstr. 87, Htb. Pt . r.
Prima

Küßrakmüllüer
aus einer Waldeckischen Molkerei
zweimal wöchentlich irisch ein¬
treffend, per Psd. 1,10 Mk. bei
2 Pfd. ä 1,08. 7629

Carl Kirchner,
Wellritzstr. 27, Ecke Hellmundstr.

^ > rdcnti. Hausvursche esuqk.
llirchg. 11, Bäckerei. 7636

hVH>ädchrn iuchl Stelle im bürg.
HauSh. Moritzstr. 8, Hh. t.

Zu erfragen von 2—6 U. 7639
Atädchen um guten Zeugn

Vi ' sucht Stelle als
Alleiumädche « .

Näh. StkUenvermittklungFrau
Elfte Gcrich, Schulz. 2, 1. 7627
/̂ »plegelg. 8, ei» schön., unmöbl.

Zim. per gleichz, v 7631
Goldenes Kreuz, Spiegelgosse 10.
eApiegelgassc8, 2 Zim., Kabin.,

Küche ufiB. a. ruh. Familie
pr. gleich zu vm. Näh. Goldenes
Kreuz, Spiegelgasse 10. 7632

Große

Cignrrril- «. Mrin
UrrstkiMiitj.

Im Aufträge des Herrn Johann Winkler hier,
Körnerstraße6, versteigere ich am Donnerstag , den
8  d . Mts , jedesmal Vormittags 9Vz und Nach¬
mittags 2 1/i Uhr beginnend, in meinem Bersteigerunas-
lokal

Kirchgaffe 19
hier, im Hofe links:

10 Mille Cigarren(Sumatra).
Ferner im Aufträge des Herrn Weincommissionars

81. Brück jr .j Bingen a. Rh den noch vorhandenen
Südwein als:

Alter Sherry, Madeira, Tokayer,
Portwein(weiß), Lacrimae Christi.
Portwein(roth), Malaga(hell und
dunkel).

Endlich im weiteren Aufträge eines früheren hiesigen
Hotelbesitzers:

einen großen Posten Rhein- und
Moselweine, erster hiesiger Firmen

öffentlich meistbietend, freiwillig gegen Baarzahlung.
Ausgebot nach Wunsch des geehrten Publikums. Proben

an Ort und Stelle. 7583
Es ladet höflichst ein

Wilhelm basier,
_ Auktionator und Taxator

Allgemeinen Wünschen cntspechend, wird m. OldenburgerTafelbutter
jetat stärker

gesalzen,
auch vermag ich infolge der starken Verbrauchs solche nunmehr

ä Mk. 1.20 pro Pfd.
ibzugeben. Die Butter wird jetzt von alltägl. Sendungen frisch ausge¬
stellt und etwa übrigbleibendes Quantum als Kochbulter billiger verkauft.

8 . Ilfeaisoh Nachf . , Molkereienbesitzer,
“'557 Marklstraße 23.

Kirchgaffe 19, Vdh. 1. St ., schön
"V niöfal. Salon- u. Schlafzimmer
zu vermiethen._ 7619

Gesucht zum 15. Februar ein
Mädchen,

das fein bürgerlich kochen kann und
etwas Hausarbeit übernimmt und
ein zuverlässiges

Kindermädchen
mit guten Zeugn. zu einem Kind
Kaiser-Friedrich-Ring 64, 2. 7621
/Aine wunderschöne 3-Zimmer-
^ Wohnung mit Zubehör und
großer Veranda, direkt am Walde,
Haltestelle der elektrischen Bahn
per 1. März oder später zu
vermiethen Platterstraße 104 bei
Fritz Jung . 7634

LLlle.d an Jedermann auf Hypo-
Unken, Wechsel, Schuldschein

unter günstigen Bedingungen aus»
zuleihrn. W. Hild, Frankswt a. M..
RoiltNdstr. 56. Rctourmarkc bei¬
fügen. 511/84

Snmeinem Neubau Scharn-horfttzraße, Hth , vis-ü-vis der
Blücherschule sind per 1. März er.
event. später zu verm. : 6 Zwei-
Zim.-Wohn »ist Küche, per Wohn,
in separatem Abschluß. 1) Sehr
großer Raum mit Gasleitung ber¬
sch kn, passend für jedes Geschäft,
Ausstellungshalle, Möbellager, Re-
mise, Werlstätte rc. 2) Ein großer
Raum, ebenfalls für Werlstätte,
Remise rc. 3) Stallung für zwei
Pserde event. mit Wohnung und
Wagenremisen. 7633

Näh. Blücherplatz No. 3, Bau-
dureau C . Dormaun , oder bei
b Eigcnth. Fritz Jung , Pkatlcr-
straßc 104._
fiilfp  geg.Blutstock.,Timmermann
Allfl Hamburg, Fichtcstr. 33,

Stammholzversteigerung.
Montag , den S . Februar d. Js ., Vormittags

von 10 Uhr ab, werden im Nauroder Gemcindcwald, in
den Distrikten Hongwer, Köpfchen und Kochsborn

118 Stück Eichen Bau- u. Werkholzstämme von 145,09 Fstm'
12 „ Buchen Stämme von 6,71 Fstm.

an Ort und Stelle öffentlich meistbieiend versteigert.
Zusammenkunft im Distrikt Hongwer, an der Kläran¬

lage der Lungenheilstätte.
Die Herren Bürgerrneister ersuche ich um gefällige Be¬

kanntmachung.
Naurod, den 3. Februar 1903. 145

Der Bürgermeister.
_ _ S chneider.

Oeffentkiche Aufforderung.
Das von uns auf den Namen der Caroline Baff

unter No. 58683 ausgefertigte Sparkassenbuch, eine Einlage
von M. 324.79 nachweisend, ist angeblich abhanden ge¬
kommen. Mit Bezug auf § 6 der in dem Buch abge«
druckten Sparkasienordnung, fordern wir den Inhaber dieses
Buches auf, sich mit demselben binnen einem Monat bei uns
zu melden, indem nach Ablauf dieser Frist das Buch null
und nichtig ist und aus demselben kein Anspruch gegen uns
hergeleitet werden kann. 7625

Wiesbaden, den 3. Februar 1903.
Dorslhilh-Nerkill;u Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
Hild Hirsch

Gasthaus zum Posthorn,
Babnhofstraße 18.

Morgen Donnerstag: Metzelsuppe,
wozu ergebenst einladet 7613

Joh . Stubeurauch.

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

Ae InmMliett- und ZMilreken-Agentnr
von

JS.  dg ; C . Firmenicli,
Hellmundstraffe 51,

empfiehlt sich bei An- und Berkau- von Häusern. Bi len, Ban
platzen, Vermittelung von Hypothekenu. s, >».

, Ein neues sehr renlabl. Hans mit 2mal 3-Zimmer-Wohn.,
großen Werkst-Iten st mit der darin sich befindlichen Schreinerei
mit Masch nenbetrieb inkl. allem Zndehör für den Preis von
185.000 Mk. zu verlausen. Mietheinnahme 9800 Mk. Alles
Nähere durch

I . & ®. Firmenich , Hcllnmndstr. 51.
Ein renlabl. Haus, sudl. Sradttheil. mit Vorderhaus 3- u.

Hinterhaus 2-Zimmer-Wohnungen, Werkst, u. s. w., für 126,000
Viark, sowie ein kleines Geschäftshaus, Mille der Stadt mit
Laden und 4 Zimmer, Küche, 1 Mans. für 38.000 Mk., mit
50u0 M.. Anzahlung, zu verkaufen durch

I . L» C. Firmenich, Hellmundstraße 41s
Ein mit allein Comf. ansgest. Eckhaus, Nähe Bismarckring,

mit 5- u< 3-Zimmer-Wobnungenu. Laden, ist für 152,000 Mk.
mit einem Rein-Ucbcrschuß von ea. 2300 Mk. zu verk. durch

I . S( C Firmeuich, Hellmundstraße 51.
Ein neu §, mit allem Comf. ausgcst. Etagendaus. Nähe

Nerothal, mit 5 Zimmer in jeder Etage, für 96,000 Mk. zu
verkaufen. Käufer hat eine 5 Zimmer-Wohnung vollständig srei.
Alles Nähere durch

I . &®. Firmenich, Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comf. ausgcst. Herrschaitsbaus, ruh.

schöne Lage, mit nuten 6- und oben 7-Zinnner Wohnungen,
Vorgarten, Balkon u. s. w., für 146,000 Mk., mit einem Rein¬
überschuß von ca. 1600 Mk. zu verlaufen durch

I . 8f  C . Firmeuich , Hellmundstr 51.
Ein rentabl, Haus, wcsll. Stadtlh , m. im Vorderhaus 3- u.

Mittelbau 2-Zimmcr-Wohnungen, ferner Stall für 4 Pserde,
Remise, Keller, großer Hos u. s, w. für 155000 Mark zu ver¬
kaufen durch

I . & ®. Firmeuich , Hellmundstr. 51.'
Ein noch neues, m. allem Comf. ausgestattes Etagenhaus,

Nähe Kaiser Friedrich-Ring, m. ii» Bordcrhaus 5-Zimmcr-Woh-
nunge», im Hinterhaus große Werkstätten, Lagerräume u. 3-
Zimmer-Wohnungeii ist für 165 000 M. mit einem Rein-Uebcr-
schuß mit ca. 1900 M zu verkaufen durch

I . & ffi. Firmenich , Hellmundstr, 51.
Ein noch neues Hau-, westi. Stadltb , mit 3 Zimmer-Wohn,

Vorgarten, Balkon, kleinem Hinterhaus, wo Käufer einen Rein-
Überschuß von ca 1100 Mk. hat. für ca. 98 000 Mk. zu vcr-
verkaufen durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr. ölj
In Bierstadt ist ein noch neues Haus, gute Lage, m. Laden,

vcrschlkdenc Wohnungen, für 25 000 Mk. mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen oder auf ein hiesiges Objekt zu vertauschen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine mit allem Comfort ausgestattete Billa mit 12 Zim. u.

Zubeh., schön angel. Garten in der Alwinenstr. f. 110 000 Mk.
eine Villa, Nähe Sonnenbergerstr., m. 50 Ruthen Terrain für
125.000 Mk., zwei neue m. allem Comf. ausgcst. Villen, Näh
Mainzerstr, für 110 000 u. 120 000 Mk., zwei Pensions-Villa
für 85 000 u. 125 000 Mk., sowie verschiedene größereu. kleine
Villen in den versch. Stadtth und Preislagen zu verk. durch
5237 I . & S. Firmenichg Hellmundstraße 51.

Zu verkaufen
durch die Immabilien-tt.Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Mußt. 36.
Neu erbaute Villa . Beethovenstraße, 15 Wohnzimmer, Central

Heizung, elektr. Licht, schöner Garten, zum Preise von 95,000 M
durch Wilh . Schiitzler , Jahnstraße 36.

Billa , Alwinenstr., hochfein, 12 Wohnzimmer und reichliches
Nebengelaß, schöner Garten, Gas- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M,

durch Wilh . Schützler , Jahnstraß- 38.
Villa , Leberberg, neu erbant, 17 Wohnräume, alles der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M.

Villa , Lebrrberg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,600 M.,

durch Wilh Schiifjler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus . Kaiser-Friedrich-Ring, 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel.
durch Wilh . Schiitzler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz, 3- u. 4-Zimmer-Wohn-
nngen, großer Ucberschuß,

durch Wilh . Schiitzler » Jahnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , 2- u. 3-Zi,nmer-Wohnungen. südl.

Stadttheil, mit einem Ucbcrschuß von 2000 M.,
durch Wilh . Schiitzler , Jahnstraße 36.

Rentabler Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnungen. nahe der Rhcin-
straße, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von 52,000M.,

durch Wilh . Schiitzler , Jahnstraße 36.
Rentabler Haus , nahe der Rheinstraßr. und Kaiser-Friedrich-

Ring, doppelte 3-Zimmer-Wodnllngen, Thorsahrt, Werkst.,
rentirt Wohnung ». Werkst, frei,

durch Wilh . Schiitzler Jahnstraße 33.
Neues Haus , Mitte der Stadt, Thorfahrt, Mittel- und Hinter»

bau, zwei Höfen, größer- Werkstätten, auch für gcöß. Stallung
und Remise; in dem Hause kann jedes größere Geschäft be-
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 M.,

3472 durch Wilh . Schiitzler , Jahnstr 36.

Das lmmobilieii’Geseiiäft vonJ.Chr.(jlücklic!i
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - uud Verkauf von Häusorn und Ville i
sowie zur Miethe und Vonniethung von Ladeniokalen, Herrschaft ;
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agent r
des „Nordd Lloyd“, Bidets zu Originalpreisen, jede Auskun ;
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung.— Telephon 2388.
MIWHIttKiWMBBMBBBMBHMMBiHW1

1 Nechts-Consulent ArnoM,
für alle Sachen Bureau: Schwalbacherstratz « 5,  I . 71 t

Sprcchst. : 9—12'/, . 3 '/, —6>/„ Sonntags 10- 12 Uhr.
85 - jährige Thätigkeit in Rechtssachen. *̂ 3
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^Akdrits-Nachmis. §
«Oietgett fut diese Jtubtll bitten mit dt»

11 Uhr Vormittags
ix unserer Expertrto» «tnzulleler».

3uverl.,jg..verh.Mauas.Slellg.alS Kassirer od. s. Vertrauens,
pelle. Zeug« u. Laution k. gestellt
werden. Off u. H. J. 7295 an
die Exped. d. Bl._ 7297«üchk.Schreiner wünschtsMöbel-gesch. best. lack. Möbelz. machen.
Offert, um. W . 7367 an die
Exped. d. Bl. _7369

gewandtes Fräulein , selbst-
ständigu. zuverlässig, caulionS-

fähig, sucht zum 1. April, evcnt.
später die Filiale eines Ge>
schäftS zu übernehmen oder ein
kleines existenzfähiges Ge¬
schäft zu kaufen.

Gefällige Offerten m. näheren
Angaben unter LI. TL  640 an
die Exped. d. Bl._ 72843g.Willwe, welche geschästl. so¬wie in d. Haushalt, durchaus
erf. ist, s. s. Nachm, paff. Beschäst.
Off, n. A. Z. 6782 Exp. 6790
AUittWesuchlBeschäst >• schristl.
'* **  Arbeiten. Off. u. dl. W
6785 n. d. Erp, erb._ 6789
«tin reinl., sauberer Junge, der

2 Jahre die Condltorei ge¬
lernt hat, sucht Stellung als

Kch-N»I»nl>M
iu Wiesbaden.

Gefl. Offerten unter D. B. 139
an die Exp, d. Bl._ 139
Gelinget CommiS , 17 Jahre
<0 alt, bish. auf d Tomptoir u.
im Laden thätig, sucht bei miß.
Anspr. sichz. verändern. Gefl. Off.
U. W, J . 900 n. d. Exp, d. Bl. 7538

Kuchbiudrr.
Junger , tüchtiger Buchbinder

sucht dauernde Stellung. Off.
m. Lohnangabe u. M. 13. a. d.
Exp, d. Bl._ 7620

.uageS Fräulein , durchaus
perfect in Küche und

Haushalt , bestens empfohlen,
sucht per April Vertrauens¬
stellung , als

selbständige
Haushälterin.

Gefl. Off. mit GehaltSangabcn
unter F . K . 7193 an die
Exped. d. Bl._ 7194
Ĉ unge Frau mit besten Em-
<v) Pfehlungen sucht Stelle als

Haushälterin
zu einzelnem Herrn. Gefl. Off.
u. A. R. 100 a. d. Exped. 7529

OfFßnt; Stellen.
jlMamtltnie Personen.

Junger Barbirgehülfe
gesucht ^ 7495
I . H. Weber , Saalgasse 30.
Ei » jg Hausbursche

ges., am liebstenv. Land. 7585
Ehr. Knapp, Sedanplatz 7.

Ein Bäckerlehrling
unter günstige» Bedingungen,
guter Behandlung und sofortiger
wöchentlicher Bezahlung auf sofort
oder später ge>. von Konrad
Limburg , Webergaffe 54. 7315
i Ein Malerlehrltng
gesucht gegen Vergütung.

Joh . Siegmund,
6721_ Jahnstr . 8.
(Ji « braver Junge kann dieBäckereiu. Konditorei erl.
6617 L. A. Fink , Moritzstr. 70.

Dachdecker-Lehrling
gesucht zu Ostern oder früher.
i Ignaz Schwarz,

Dachdeckern,erster,
Oestrich (Rhein gau). 96

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht

Hch. Adolf Weygandt,
7306 Eisenwaarenhandlung,

Ecke Weber- u, Saalgagr.
Berei« für uaeatgeltlichen

Arbeitsüchmis
NuRathdauS . — Tel . S377

ausschliestüchcVeröffentlichung
städtischer Stellen.

«btdetlung für « änue,
Arbeit ftudeur

Tapezierer
Burcaugehülfe
Bureaildiener
Herrfchafisdiener
Einkaffierer
Silber- u. Kupfer-Putztk
Herrfchastslutscher
Taglöbner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister._
Meibliche Personen.

Lausmädchen,
ein junges, gesucht. 7548

Schirmgeschäft, Kirchgafle 49.
ckLsin brav. Mädch. k. d. Kleiderm.
^ grdl. erl. Wörlhstr. 1, 3. 7599

Mädchen
zum gründlichen Erlernen der
Schneiderei gesucht. 7602
Martin Wiegand, Langgaffe 37.

^Dienstmädchen , welcher alle
-v Hausarbeit versteht od. auch
jung« unabhängige MonatSfrau
sof. gesucht. Kcllerstr. 6. 7536
FLin fleißiges einfacher Allein-

Mädchenz. 15. Febr. ges. Zu
erst. Schwalbacherstr. 11, 1. 7542
Junges Laufmädchen

für Vormittags gesucht
7581_ Schwalbacherstr 6,
8>klßlgeS Mädcheno.15—16Ifür ganz o. vir 4 Uhr Nachm.
gesucht Schulberq 6 3. 6375
/cline erfahrene Frau od. älteres

Mädchen wird zu drei Jungen
im Alter von 6, 3 u. 1/4 Jabren
in ein kl. Städtchen zw. Würz¬
burg u. Heidelberg von guter Fa¬
milie gesucht. Eintritt nach Ueber-
einkunft. Näb. Exped._ 7131
ffctn Lehrmädchen für Putz ge-

sucht Weiiftraße7, P . 7494
Ein Lehrmädchen

zu Ostern gesucht. A . Hus » agel
Schneiderin, Helcnenstr. 3. 7461

Mkhttlt,
für seichte und dauernde Arbeit
gesucht. 7481

Convertfabrik,
_ Dotzbeimerstraße 28.

kLin Aiädchenvon 14—16Jabreu,
^ vom Laude, in kl. Haushalt
auf 1. Februar ges. Ludwigstr. 6,
Parterre. 7248

Kunst-Gärtner
Tapezierer
Wagner
Lehrling« : Schloffrr, Wagner

Tapezierer
Landwirthjchaftliche Arbeiter

Arbeit suchen
Schrfftsetzer
Herrschafts-Gärtner

$K

Glaser
Tüncher
Sattler
Bau-Schlogar
Schremrr

lunges Masche«,
zur Hülfe im Laden und für Aus¬
gänge, gesucht. L. Hetz,
7095_ Webergaffe 18.
Ljehrmädchcn j. Ktcidermachcn
^  gesucht, ilieugaffe 15. 1. 6631

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellcn-Bermittelung

T-iephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends,

vbthctluug I. f.Dienstboten
und

Araeiteriunen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allem-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Walch- Putz- u. MonatSfraUen
Näherinnen, Büglerinnen »nd
Laufmädcheau Taglöhiierinncn.

Gut empsobteue Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Ubtheilung II.
A. für höhere B rnfSarteu:

Kinde.fräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, frz
Bonnen, Jungfern,
Gcsellschaflermncn,
Erzieherinnen. Lomptoristinuen.
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen.

L für sämmtl. Hotelper-
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärts) :
Hotel-u. ReftauralionSköchinnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffet- u. Servir.
fräuiein.

6 . Ceutralstcllc für Krankeu-
pftegeriunen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
find zu jeder Zeit dort zu erfahren

Wiiichiihkiwii.pkvjiM
Sedanplatz 3, 1.

Anst. Mädchen crh. bill. Kost u.
Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Meitzer , Diakon.

Her übersetzt deutsche Patent-
_ > schrislcn ins Englische. Off.
mit Preis unter W. H. 300 an
die Exp. d. Bl. 7475

Wllßk-
Mlkülki- llmin

sucht noch einig « Mitglieder.
Offerten unt. W. 0 . V. L . an

die Exp, d. Bl._ 7479
er schneltu.btlltg Stellung
will, verlange per „Postkarte" die

Oout-oiieVaKanronpoat.Eßling en
Zhlerwalterstelle o. kinderlosen
^  Beamten sof. ges. Gefl. Oft,
U. V. K. 4480 o. d. Exped. 4430

fl

Danksagung *.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Theilnahme hei dem Hinscheiden

meines innigst geliebten Gatteu,

Herrn kjllpp Engel,

fei

spreche ich hierdurch meinen tiefgefühlten Dank aus.

Wiesbaden, 3. Februar 1903.

7550

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Minna Engel, geb. GoebeL

Gemeinsame Ortskrankeakaffe.
Der Kassenvorstand beabsichtigt mit dem 1 . April er , die Zahl

der prakr.Kaffcnärzte zu erhöhen. Außerdem sollens. Frauenkraukheiteu,
Geschlechts - und Hautkrankheiten , sowie für Chirurgie
Spezialärzte augestellt werden.

Hieraus restekiirende Aerzte werden ersucht, ihr« Bewerbung«,
schreiben unter Beifügung eines LebenKlanfeS nebst Zenguitz-
abfchriften , verschlossen, mst entsprechender Aufschrift di« zum
80 . d. SR., Abends , bei der Geschäftsstelle Luifeustratze SS eia-
zureichen.

Wiesbaden, 4. Februar 1903. 7616
Der Kaffenvorstand:

_Karl Merich , Vorsitzender.

Runkeler Rothwein
au« der Fürstlich Wiedifchen Kellerei in Runkel a. Sahn.
Original-Abfüllungen mit »iorkbrand und fürfil. Siegel. Ausge¬
zeichneter stärkender Wein, ärztlich empfohlen, Per Flasche mit
GlaS Mk . 1,75 . — Alleinverkauf für Wiesbaden bei
E. Brunn , Weinhaudlnng , Adelheidstr . » 3.

Herzogl. Anhatt. Hofiiescrant. — Teieph. Nr. 2274. 7597

Salatöl Per Schoppen 35 Pfg.
Prima Schncidebohueu , 2-Pfd.-Büchse von 29 Pfg. an.
Kerzen per Psd.°Backet 55 Pfg., bei 5 Pfd. 52 Pfg.
Schm. Streichhölzer Pack. 8 Psg., 10 Pack. 75 Psg. lOO Pack. 7,20 Mk.
Zucker per Pfd. 32. 34, 36 Pfg.
Linse » und Bohne « per Pfd. von 12 Psg. an.
Reis und Gerste per Pfd. von 12 Pfg. an.
Prima Mehl per Pfd. von 14 Pfg. an.
Nudeln per Psd. von 22 Psg an bis 50 Pfg.
Zwetfchen per Pfd. von 20 Pfg. an bis 50 Pfg.
Prima Rtugäpfel per Pfd. 40 Pfg., bei 5 Pfd. 38 Pfg.
Haferflocken per Pfd. 20 Pfg.
Limburger Käse per Psd. 35 Pfg.

€ • Mlrehner,
Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundstratze.

Vom I , Februar an habe ich meine Filiale Adierstratze 31
aufgegeben und bitte meine werthe Kundschaft fich nur nach Wrllritz-
stratze 27 (Hauptgeschäft) zu bemühen._ 7630

KöniglicheH Schauspiele.
Donnerstag , den 5 . Februar 1903.

87. Vorstellung. 31. Vorstellung im Abonnement A.
N 8 rodal.

Oper in 1 Aufzug von Otto Dorn.
Musikalische Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof.

Regie: Herr Dornewaß.
Helga, die Sonnenwirthin .

'Jngeborg . . . .
Verwalt, der Jäger . .
Tofft, der Spielmanu . ,
Arne, der Sennbub .
Henrik . . . .

Bauern und Bäuerinnen
Die Handlung spielt in Närodal (Norwegen),

Der Bajazzo.
(Pagliacci .)

Drama in 2 Asten mit einem Prolog. Dichtung und. Musik von
R. Leoncavall». Deutsch von L. Hartmanu.

Musikalische Leitung: Herr Kgl. , f i n ec Pros. Mauuftaedt.
Regie: Herr Dornewaß.

Canio. Haupt einer Dorf-
komödiantcNtruppe \ u -~ Bajazzo

Nedda, fein Weib I Columbine
Tonio, Komödiant t s | Taddeo
Beppo, Komödiant ' Harlekin
Silvio , ein junger Bauer . . . .

1Ä , ! * “ “ ■. •. : :
Landleute beiderlei Geschlechts und Gassenbuben.

Zeit und Ort der wahren Begebenheit: Bei Montalto in Ealabrien
am 15. August (Festtag) 1865.

Nach dem 1. Stücke 15 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Holzverkauf Ä ;* Wiesbaden.
Dienstag , den 10 . Februar 1903 , Vorm. IO Uhr, im

Kastbof zum Deutsche « Hause in Wehen , au« den Distr. 46b,
53 Eichelbcrg, 56» Eschbach. Buch « : 690 rm Scheit u Knüpp.
75 Hdt. Wellen. Sämmlliche« Holz sitzt in der Nähe deS Herzogs-
Weges bei vorzüglicher Abfuhr. 144

Karlsruher Kchnrlllack
für Fußböden sofort trocken, per Fl. Mk. 1,50, Patcnt-Büchse

Pariser Fuhbodenlack
per Kl. 1,70 Mk. Patentbüchie

Freiburger Stahlspähne , per Packet 23 Pfg.
Parquet 'Boden -Wichse , per Dose 75 Pfg. offeriert

Farben-Oonsum, Grabenstraße 30,
_ (Inh Carl L -S».)

Club Edelweitz.
Sonntag , den 8 . Februar

(bei jeder Witterung) :

Großer Fomilikii-Aiisßilg
nach Biebrich , znr Neuen Turnhalle

(Inh . E . Winnefeld ).
Dortselbst von RachmiragS4 Uhr ab: 7618

jjtu» riWc AiiterhMlmg mit tan;,
wozu fteundlichst ciuladet Der Vorstand.

Schlar

Frl . Brodmann.
Frl . Müller.
Herr Müller.
Herr Winkel,

rl. Sedlmaier.
:rr Kmrmüller
Musikanten.

Herr Krauß.
Frl. Triebe!.
Herr Müller.
Herr Henke.
Herr Winkel.
Herr Schmidt.
Herr Schuh.

Freitag , den 6 . Februar 1903.
88. Vorstellung. 31. ü' Gvueiht„u tm Abonnement B,

Die goldeue Eva.
Lustspiel in 3 Akten von Franz von Schönthan u. Franz Koppel-Ellfeld.

Herbst-Zauber.
Ein Mondicheinscenchen von Rudolph PreSber.

Die zur Handlung gehSkige Musik von L. Stolz,
Ausang ? Uhr. — Gewöhnliche Preise.

Jetzt
ist die Zeit , wo in jedem Haushalt die

!Kett-u. Ti sch-Wä sche!
ergänzt und theilweise neu angeschafft wird, und finden
Sie in diesen Artiketu bei

Marktstraße 14 am SLloßplatz. i
di- größte Auswahl zu den deukbar billigste»
Preisen:

Betttücher ohne Naht
sorgsällig gesäumt, das Stück 1 .30 , S —, S 50,

» 80 u. 3 — Mk.
Bett -Tnch-Stoffe am Stück, prmia Rein -Leiue»,

weftsälttches Halb -Leinen li». Cretoune u.
DowlaS , alle« in großen Breiten Per Meter

63 . 90 Pfg. 1.25 , 1.40 Mk. und höher,
Bieber »» ett-Tücher in größrer Auswabl von

70  Pfg. an bis Mk. S 50
! Sokteru !, ! Stepp -Decken !, f PiqnL -Deckeu I
! Waffel -Decken ! zu »ehr billigen Preisen

Barchent -Federteinen i„
einfacher Breite per Meter von 50 Pfg. au
doppelter „ „ „ , » O ,

Bett Feder « o. Daune « , nur garantirt reine stand«
freie Waare, per Pfd. von 30 Psg. an b,S Mk. 3 .50

Fertige Kiffen, »ollgroß, Stück Mk
Fertige Deckbetten . . . 750
Weitz « Kiffen, gebogt„ . » —.70
Fertig « Wcitze Damast -Bezüge.
Fertige Bunte Bezüge u. Kiffe«

von Mk. 2 .50 an, von 60 Pfg. an.
Strohsackleineu per Meter von 35 —80 Pfg.
Fertige Strohsäcke , Stück vvn Mk. 1.70 —3 .—
Matratzeu -Drelle per Meter 80 Psg,

NB. Alle bei un» gekaufte Tisch- und Bett-Wasch«
lassen wir unser« Kunden

nähen.
gratis

7615
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Wolinumjs-Gesuche
fCiite 3-Ziminer-Wohnung für
'S7 Privat -Kochereib. 1. April gef.,
Wellritzvieriel bevorzugt. Offerten
unter Ö. M. 2C0 an die Exped.
d. Bl._ 7036
^aaSöblitle « Salon- und Schlaf.

zinimer für eine Familie
von 2 Personen und ein Kind ans
4 Wochen im Febr. ges., mit oder
ohne Pens. Ausführt. Offen, mit
Preisangabe unt. P . Elberfeld,
postlagernd._142

Gutgeh. Bäckerei
sofort zu miethen gesucht. Vor¬
kaufsrecht.

Gefl. Offert, unter 8 . G. 7578
an die Exped. d. Bl. 7578

gutgehend, cvent. mit Hosraum u.
Keller zu miethen gesucht.

Näh. in der Exp. d. Bl. 7555

Verrniethungen?
Villa Achllhen-r. 3

hocheleg. Wohnungen, 8 Zim. m.
Erker, Balkons u. Verranda,
Diele, Winterg. Badez., Küche,
reicht. Zub., Haupt- u. Nedentreppe
per sof. z. venu. Näh. b Besitzer
4488 M , Hartn .ann . Pr.

_ 5 Zimmer _
^^ amöachthal 12 , Bordcrh.,

2 El., besteh, aus 5 Zim.,
Badezim., Balkon, Küche, Speife-
kaminer u. Zubeh. Warmwasser-
Einricht, p. 1. April z. verm.
Anzus. von 10—1 und 3—6 11.
Näh bei Carl Philipps , Dam.
bachthal 12, 1_628t
$| ) lieiuftr,30 , HoLparr. Wohn,
w » 5 Zim , Küche, Keller, Mans„
Garten ans I. April zu veriu. ;
auch für Rechtsanwalts, od sonst.
Büreaux geeignet. Näh, 1 St . 6354
^heiustr . 107, nächst der Ring-
ul kirche, Süds., Bel-Etage von'
4 gr., ev. 5 Zim , mit Balkon,
Kücheu. Zubeh. per 1. April od.
1. Juli an ruh. Herrschaft zu vm.
Näh, daselbst Part._7010

4 Zimmer
H^ erderstraye 13 und 15

2 Treppen hoch, sind Woh¬
nungen von 4 Zimmern, Küche,
Bad und allem Zubehör sos. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

HlhiltppSbcrgftr . 10 , schöne
4.Zim.»Wohnung ui. Zubeh.

in kl. Hause an ruh. Leute zu vm.
Näh. Part._ 6685
(Lchicrsteiuerstr 14a , llicub.,

direct am Kaiser-Fr .-Ring,
4>Zim»ier«Wohnungeu, der Neuzeit
entsprechend ausgestartet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh Arnbistr. 5, 1.
4520_ Carl Bit «.
Eine 4 Zim LLvhunng
billig zu vermiethen. 7119

Näh. Scharnborststr. 20 i. Lad.

Stiftstraße RS,
eine schöne Frontspitze( t Minimer
und Zubehör), an ruh. Leute zu
vermiethen. Gartenbaus 7519

4 Zimmer, Küche und Zubehörzu vermiethen. 6379
Kleine Webergasse 7.

3 Zimmer.
IjlSeub . Schiersteiner,ir . 14 » ,

direct am Kaiser Fr . Ring,
3»Zimmer-Wohnnngen, d. Neuzeit
entsprechend ausgestaltet, p. 1. Apr.
1903 z. vm. Näh. Arndtstr. 5, 1.
4521_ Carl Biltz
e chulgasse4,Hth.,1Tr.,Wohn,,2 bis 3 Zim., Kücheu. Kell.
auf 1. April zu verm. 7460
HsLiohnung zwischen Sonuen-

herg u. Rambach, 3 Zim.,
Kücheu. sonst. Zubehör, zu verm
Billa Grüntbal._ 6837

Dotzheim.
2 Wohn., je 3 Zim., Küche u
Zubeh., auch geth. zu verm. Näh.
Wiesbadenerstr. 24, Laden. 6507

Ä Zimmer.
^ <i0tzheimerstr. 9, kl. Dachwohn

zu verm. an ruhige Leute.
Näh. Hinterbaus Part . 7603

Mlirte Wohnung.
3 Zimmer uud Küche (35 Aiark
monatlich) zu vermiethen. 5659

Mauergaffe 3/5 part.
«HZoritzstr . « . Bdh 2. Er. r,
in '* *- find für April 1 —2 leere
Zinimer an Dame abzngcben 7478

Röderstraße 21,
schöne Dachwohnung, 2 Z mmcr.
1 Küchem. Zubeh. per 1. -März
an nur ruh. kl. Fauiilie z» verm.
Näh. 2. Stock._7558
_ 1 Zimmer._

ine schöne heizb. Mans z. verm.
Hochställe 18. 7305

feine leere Mansarde an allein-
vs7 stehende Person z. vm, Näh.
Gustav Adolsstr. 16, 1 Sk. l 6309
schönes leeres Zimmer (Gth.

2 St .) an eine antt. ältere
Person zu verm. Näh. Niehlstr. 9
i» Laden. 7441

«töbtirte Z»»,mer.
/Lin reinl. Arb. findet sch. Logis
'S» ui. od. ohne Kost Alvrechtstr.41,
Hth. 1 St . l. bei Müller . 7386

Möbl . Zimmer
zu vermiethen.
7466_ Bertramstr. 3, Part.
«Lliicherstr . 3 , Part , r., schän
"V möbl. Zimmer an Herrn zu
verm. Meier. _ 7098
«Inständige junge Leute erhalten
” schönes Logis Bleichste. 35,
Bdh. 2. Stock links._ 7549
lMöbl. Zimmer zu verm Druden»
ffU (trage 1, 1. Etage. 2254
$¥ | > öbl . Zimmer mit o. ohne

Pens, zu vermiethen Dotz-
heimerstr. 26, G,b. 2 St . 7433
Eiue möbl . Mansarde
zu verm. Goldgasse3. 7486
^Ilsöbl . Zu», in. 1—2 Belten »ul

ob. ohne Pension zu verm.
Hermannstraße 1._ 7393

Hermaunstratze 9,
Vdh. 1 St ., möbl. Zimmer zu
vermiethen._ 7354
Slllbbl . Zim. m 1 od. 2 Betten

Heniiai, nstr.  1 5, 3 Tr . 7593
Reinliche Arbeiter

erb. Kost und Logis Hellmund-
straße 19, 2. Stock. _7333
a^ cllmundstr 32 2, schön

möbl. Zimm er ẑ vm._ 7531
I auch2reinl.Arbeiter erhaltenKost u. Logis. 6360
_ Hellmuiidstr. 52, 1 St.
«bwei reinliche Arbeiter crbatt.
-O Kost und Logis. 7600

Helliiiundstr. 56, Stb . 2 St
L^ irschgrnbeu 1 t , 2 Si . iks.,

möbl. Zim. zu verm. 7289
<r»irschgrabeu 5 , 1 r., ein

schön möbl Zimmer mit od.
obne Pension zu verm_ 3735

Gut möbl. Zimmer
mit 1 o 2 Betten zu vermietben
Jabnstr. 1. 2 St._ 3337

5larlstraße SO
Bdh. 1 r., möbl. Zimmer billig
zu vermiethen._ 7292
fSmtlflr . 37 2 l. Eleg. u

einfach möbl. Zimmer, sep.
Eingang zu verm._ 4157
Aiarlftt . 37 , 2 I möbl. heizb.
«4 Mails, an zwei b.-ss. Handw.
zu vermiethen._ 4158

Mövl Zimmer
mit sep. Eilig, sos. z. vermiethen
Kellerstraße 13. 2. 7324
4Z anständige Arbeiter erhalten
&  bill . Kost u . Logis Keller-
straße 13, 2 7323
sjuiseustr 17, Seilenb. 1 r.,
^ einfach möbl. Zimmer zu ver-
inietben. 7347

3 «Ki junge amt. Leute könnenvollst. Kost u. Logis erhalten
Schützenhosstraße2, Eike Lang»
gasse, 3. Stock._ 5445

Zimmer zu verm.
Mauergasse 3/5, p. 4251

peinliche Arbeucr erhalte» Kost
und Logis Mauergasse 15,

Sneisewirthschast 6903
Ein freundl . Zimmer

zu verutietheu.
7485 Moritzstr. 45, Stb . 2 r.
fOruuienstr. 2, Part ., möbl. Mans.
W mit Kost zu verm._ 7456
t)  reinl . Arb . erh . Schläfst . Näh.
“ Plaltersir. 40, 2 Tr. 7588
Lounge Leute erhalten Kost und
x ) Logis. Niehlstr. 4 3. 6861

"Junge Leute
erhalten Kost und Logis Röiiier-
berg 16, 4._ 7521

Möbl . Parterre -Zimmer
zu vermiethen. 6185
_ Sedanplatz4, Mtb. Pt.
A «panstr . 1» 2 St . möbl.
' • r  Zimmer , aus Wunsch mit
Kost, billig zu vermiethen 7539

Sedanstraße IO,
2 St . g. möbl. Zimmer zu ver-
mietben. 7567

Eins . möbl. Zimmer
zu vermiethen Saerobenstraße 25,
Hth. 2 rechts. 7498
Ĉ n gutem Hause ein sch. möbl.
i\ 3 Mans.-Z. an e. sol. Geschäfts«
srl. bill z vm. Stiststr. 23,1 . 7503
Schwalbacherstratze 7,
i., gut möbl. Zimmer an beffercn
Herrn z» verm._ 7467

Schwalbacherßr 27,
Mtlb. 1 r. erh. Arbeiter Kost u.
S chlafstelle._ 7551
^chwalbachrrstrasje 712 St.
W Frbl. möbl. Zimmerm. separ.
Eingangz. verm. Anzusehcn Vorm.
bis 1 Uhr u. Abends. 7510
fLm anst. GeschästSmanu erh. Kost
" und Logis Wairamstr. 13, p„
Speisewiribschast._ 7035
hll ^ eütiitftr . 48 , 2. Stock r..

Ecke Sedanplatz, möbl. Zim.
zu vermiethen. 8259

Echulgasse 17 8. r . Ein möbl.
Zimmer in. 2 Betten u. gute

bürg. Pension an 2 bess. Geschästs-
leute z. verm._ 7509

Venstonr»
Billa Margaretha,

Schützenstratze 12.
per 1. April 1903 zu verk. oder
zu vermiethen. Näheres bei Bes.

Max Hartman,,.
6355 Schützenstraße3 Part.

3 »Billa vor Sonnenberg1bis 2 möbl. Balk.-Z. cv. tu.
Pens, z. v. Wiesbadenerstr. 44. 7547

Käde«.
Taunusstraße 47

ist für 1. April ein Laden mit
Wohn, zu vermiethen, passend für
jedes Geschäft, 1200 Mk. jährlich.
Näh, im 1. Stock._ 6926
0 pez»rciladenm. Znumer u.Keller nebst Einrichtung uud
Waaren für 400 Mk. krankheits¬
halber sof. zu verk. Jahresmielhe
200 Mk. Off. sub H. R. 7455
an die Exped. d. Bl._ 7452

Wertritätte» etc

Lagerraum
i. d. Dotzhelmerstr. 14 aus1. April
zu verm. Näh, daselbst. 7242

Großer lagere»
oder als Werkstätie per 1. April
zu vermiethen
7288_ Friedrichstraße 36.

Pferdestall,
zum Einstelleu von 1—3 Pferden
nebst tl. Futterraum, an Fuhr»
Unternehmer oder Kutscher billig
zu vermiethen.

Näh. in der Exp. d. Bl. 7556
Lehr schönel.elle Wcrkstätte mit
£  kl . Wohnung sehr bist, zu ver-
mietden. Näh Luxemburgplatz 2,
im  Hose rechts. 7304
MFcrkftatt (sehr hell) mit

z . Zimmer -Wohnung zu
vermiethen Näh. Richlstraße 3,
Mittelbau Part._ 7435

Schöne Werkstatt
sofort zu vermietheu
7473_ Römerderg 29, Part.

Kapitalien.

20 « M . ZäSÜZ
und 6% Zinsen von solidem
H rrn für sofort gesucht. Bürge
>ann gestellt werden. Gefl. Off.
unter A. B. 72 an die Exped.
d. Bl. erbeten. 6428

80,000 M.
auf1. Hypoth.,
nöthigenfalls auch mehr, sind
sehr billig auszuleihen.

Ich bitte, Briefe hauptpost¬
lagernd hier unter K . U. 44
zu richten, 7258

Auszulklhkn
auf2. | ptlj.
20,000 M . oder auch mehr,
zu recht billiger Bcrziufung.

Off. u. 18. R 316 haupt¬
postlagernd Wiesbaden. 7271

Auf Hypotheken
zur 1. od. 2 . Stelle wünsche ich
ca. 350,000 Mk. in be¬
liebigen Beträgen aurzuleihen.

Offerten bitte unter K. R . 8.
20 haupostl. zu senden. 7259

30,000 Md.
luisfuleihkn

auf 1 . Hypothek per gleich od.
April zum billigen Ziusfnsr-

Offert, erb. u. H . W . 122
hauotvostlagernd hier. 7»70

80-90,000 Mark
gesucht

aus prima 1. Hypothek (hie¬
siger schönes HauS) per April.

Off. u. I ». n. 36 » Haupt
postlagernd hier erbeten. 7269

Gebildete
Wittwe

flicht ein Darlehen von M. 800
gegen Sicherheit und Zinsen von
älterem Herrn.

Offerten erbitte u. F. L. 7299
an die Exped. d. Bl. 7299

»tgchcndeS Bictualiengeschäst
*3*  Umstände halber sofort abzu-
gebe». Offerten unter 6 . V
7579 a. d. Exp. d. Bl. 7579

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz (Verlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Ohrlochstechcn gratis

KolMiMmi.
Zum Schneide» von Stämmen mit
Horizontalgatter -, sowie

Breunholzschneiden
mit sabrbarcr Kreissäge empfiehlt

Carl Gättler,
Dotzheimerstraste 69,

Telephon 2198.
Auf Wunsch wird das Holz

auch angefahren. 7167

in nur prima Qualität , garantirt
reinichmeckend und sehr kräftig, per
Psd. von 80 Psg. an, und mache
esonderS auf meine Spezial-
Mischung per Pfd. Mk. 1,20 aus

merksam. 7361
Erstes Frankfurter

Confumhans
Wcllriyttrnste 30.

Fertige Kissen
per Stück Mk. 1,40, 2,—, 2,50,

3,50, 4,50, 5,— 5,50.
|Deckbetten  d-
Mk. 6,50, 8,50, 10,50, 12,50

14,50, 17,—
Plumeaux, Sophakifsen,

Bettbarchent, Federlcineu
zu billigstcu Preisen empfiehlt das

H'issbstlonsr 8 «ltk«ll»rnksu»,
ilsiauergassc 15. 7595

Brautleute erhalt, 5 Proz. Rabatt,
Manskartofseln

sind fortwährend zu haben. 7586
Ehr, Knapp, Sedanplatz 7.

Xügl.v.6Uhr ab frisch gebackeneFische. Fischhandlung, Mau-
ritiusstr., EckeSchwalbachcrstr. 7351

frische, fontu. zu haben
, Dotzheimerstr. 11 . 6959

Großer

Kitt

Fst . Salatöl p. Sch. 35 Psg.,
Riiböl „ „ 29 ,

Neue Ringäpfel pr. Pfd. 40 Psg.
bei 10 Pfd. 38 Ps

„ Aprikosen pr. Psd. 55 Psd.
, Brüuellen • „ „ 60 „
ft Datteln „ „ 25 „
„ Kranzfeigen. „ 25 „
„ Orangen 3 Stck. 10 Psg.

sowie alle andern Artikel in nur
prima Qualität zu den billigsten

Preisen
empfiehlt

Erstes Frankfurter
Confnmhaus

Wellritzstraste » 0 . 7360
llebcrnehine das Anschlägen von
t4 Schreiuerarbeilenvollständiger
Bauten.

Näh. durch I . Bendel, Biebrich,
Jahnstr. 4 zu erfragen. 7582
^llläichc zum Waschenu. Bügeln
'vü wird äugen, (eigene Bleiche)
Hochstraße 6,_ 7610
»äyardeiten aller Art werben an¬genommen; auch m. MaSkcn-
anzüge rasch u. bill. besorgt See-
robenstraße 29, Part , links. 7523

Schneiderin
empfiehlt sich in Anfertigung
sämmtlicher Costums. 7534
Fr. Peters, Dotzheimerstr. 26. 2 r.

Heirath!
Junger Metzger, mit gutgehender

Metzgerei, sucht paffende Partbie
mit einigen tausend Mark Ver¬
mögen. , 7580

Offenen unter H. J . 7580 an
die Exped. d. Bl. 7b80

Die berühmte
Phrenol  o gin
deutet Kops u. Hand¬
linien.
Helenenstr . iri, !,

Nur für Damen.
Svrcchst. von 9 Morgen» bi»

10 Uhr Abend»._ 4628
Ufcgeg Blumock.brieft Zinmier,
Berlin, Treskowstr. 26, K.  130

g. Blutstock Hagelt , Ham-
Alllk bürg, Pinueoergerweg 12.

_ 464/82

i jraurnlciUrii
^ Bl lin9 JC- JC- !ch " ' üe Hilfe,

H diskret. Briefs. Off. unter
,,M. F. 101" hauptpostlj Frank¬
furt a. M. 141

6

mühelos  r
verschwindena. Art. Hautunreinig¬
keitenu. Hautausschläge, wie Mit-
effer, GestchtSpickel,Pusteln,Finnen,
Hautröthe, Blüthchen, Leberflecke rc.
durch tägl. Gebrauch von

Radcbeuler 4476
Thcerschwefel -Seife

v.BergmannöcEo.,Radclbeu>-Drcsd.
Schutzmarke: Steckenpferd.

« St . 50 Pf . in allen Apoth-ken
Drogen- u. Parfüiiierie-Geschäften

c. Jndustr .-Stävtchen a. Rh.
t\ j  ist c. ggngb . Spengler - u . Ju-
stallationsgesch. nt. gut. Kundsch.
zu verk. Offert, u. F.  L . 133 an
die Exped. d. Bl. 133

Laudha »s,
Bierstadterhöhe, 11 Zimmer, Küche
n. Zubeh. auf sofort zu veriiiietbeu
oder zu verkauien. 4993

Näh. Ad Vrimm , Bauunter-
nebmer, Dotzheim am Babnbos.

Gutgehendes
§utter- u. EiergtsGst
fofort zu verkaufen. NöthigcS
Kapital Mk. 1000.

Offerten unter G. B. 7577 an
die Exped. d. Bl._ 7577
fjrtj . ß in Mainz, gute Lage in.
£JUU!' Schweinemetzgerei(elektr.
Betr.) z. vk. o. z. vm. Off. unter
II . 51. 7515 a. d. Exped. 7518

Für Schreiner
und Glaser.
Ein im regen Betriebe befind-

lichesHobelwerk nebst Schreinen,
in aufblühender Stad « am Rhein
gelegen, ist nebst Woduhau». reiche
ltchem Zubehör uud unbebautem
Terrain zu verkaufen. 134

Offert, unter 3. 11. 134 an die
Exped. d. Bl.

Wohnhaus
mit breiter Einfahrt und großem
rückwärtigem Platz, welcher für
ausgedebuleil Geschäftsbetrieb ver-
werihbar ist, zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preisangabe und
Conditioiien unter 0 . R. 7539
an die Exped. b. Bl._ 7540

Geschäftsschrank,
4-glasthürig, enorm billig.
7546 Rheinstr. 23, 1.

Concert -Zither
billig zu verkaufen
7594 Gustav-Adolsstr. 4

7̂ ür Brautkente ! Ein pracht-
fj  voller , » och ganz neuer und
moderner Regulalor preiswerib zu
verlausen, Stäh. Blücherstraß- 5,
Bdh. Part, rechts._ 7497
O uverk. : Eis. Bellst. Kinderbeklit.,
>0 Kittderstühlchen, Hängelampe f.
Werkstatt, Michelsberg 16, Frisenr-
laden. 7464
/eine Singer-Handnähmaschine(säst
4L neu) bill. zu verlausen Scharn¬
horststraße 19, 1. 7515

Ä Waggon
Küchenschräuke, Kle,verschränke,

Waschkomtiiodeu, Tische angekom-
men. Ferner empfehle mein
großes Lager in Bettstellen,
Matratzen, letztere von 6—60 Mk.

PH . Leudle , Psöbelpolsterer,
9 EUenbogengasse9. 7169

»«reuer Kuchenschr. u. 4-eck. lack.
Tisch bill. zu vk. Sedanstr. 9.

Hth. Part._7367
Eine Laterne,

als Firmenschilds. Restaurotionen
geeignet billig zu verkaufen. 7454

W . Barth , Neugaffe 17.
abzugeben. 7512

_ Stein gasse 36.
Fauler Mist karreuweisez, haben
Steingasse 36. 7511

Si» M 6l|iinii‘ISS
straße 15. Phil . Schmidt 7483

Belgier 6950
Riesen - Kaninctien.
zu verkaufen. Jean KappcIIer»

Dotzheim . Feldstraße, Ziegelei'

Mistbeeterde
zu verlausen. 7416

Ülrofi, Wellritztbal.
ananenhähne, g. Sänger, auch
Weibch, bill. zu verk. Morjtz-

straße 8, Hth. 2 r, nnr ''
A Moritz.

7370
1 neue Febcrrolle uud 1 neuer
^ Schreiner- od. Tapeziererkurren
z. verk, Steingasse 25. 6521

Ein junger, großer

Bernhardiner
(Rüde), Pachlexemplar, wegen
Platzmangel preisw. zu verkaufen.

Näh. in der Exp. d. Bl. 7428

2) 1

fLin gebe. Schneppkarren zu verk.
^ Mainzerllraße 31b. 7582

ü Herd zu kauf. ges. Off. mit
Preis u P. H. 100 an die

Exp, d. Bl._ 7604
*u ^leihen

O * 141 * Goldgafse o,
Schneidermeister Niegler . 7279

amen BkaSleti zn v. Eleonoren-
straße 3, 1 links._7 541

fouierh . 'Maskenanz. b. zu verl,
Jahnstr. 3, Hth. 1 r. 7550

f win neuer Psas!.-Anz. billig zu
^ verleihen od. zu verk. Mainzer¬
straße 31b bei F Kreß. 7563
fwiii guterh, schivarz. Rock mit
^ Weste, für junge Leute, billig
zu verk. Näh, Dotzheimerstraße 44,
.ntb. Part , l._ 7574

Eine Maske
(Heckenrose', schön, bill. zu veri.
Näh. Dostheimerstr. 44, H. P . l.
bei Berghaus._ 7575
fQleg. Maske Zig,, neu, u Pier.

zu verl, Car'str. 32, 1. 7532
^llchr . ii. Preis- u. a. Mask.»

U, z.yl, Oranienstr. 4,P . 7537
t) Maske» Anz., « 2 u. 3 Mk.
" zu verleihen. 7528
_ Jahnstr . 5, Etb . 1 St.
fCin neuer, eleg. Mast .-A. preis-
^ wertbz. vl, Karlstr. 35,P . 7544
/Hi » schöner illkaskenanz. , Helgo-
^ä»7 länderin z. verl. Pr . 4 Mk.
7601 Wellritzstr. 42, 2 St.
FHIeg , Pkask.-Anz. zu verleiben.

Rüger, Römerb,  33, 2. 7604
c? >.-MaSk.-Anz. (Tyrol., Bäuerin.,
** »  Zigeun .) von 2 M . au z. vl.
Steingasse 20, Ftlp . r._ 7587

in hocheleg. Masken-Costüm zu
verleihen 7591

G. Bartmann, Wellritzstr. 25.
0 chornsteinsegerin, Clownin,Amor-Cost., Pr . 3 M.. z vl.
Westcndstr. 4, 1 r. 7592
fL,in elegantcs Masken-Costum

(Undine) zu verl. Adelheid,
straße 94, Part._ 7603B sch.ÜliaSkenanz.bill. zu verlFrankenstr. 25, H. p. r. 7525
<̂ > ominos und Kopfdedeck-

Auge » bill. zu verleihen u.
zu verkaufen. A . Kokb/,
7522 Wcllritzstraße 20.

Eleg. Diasken-Anzug,

EWerm
(neu), billig zu verleihen
7136 Frankenstr. 23, 3 r. ~
«Litt,ge sch. Mas keil-Anzüge Uno
vl 1 blauer Domino zu verleihen.
7493_ Weilstraße7, P.
fnicg . D.-M- Anz. (Zig.) b. z. vl.
^ Bleichste. 37, Hth. 2. 7482
Neueste Preismaske

„Madame Hnmbert " ,
sowie ein elegantes Maskenkostüm
„Orientalin" preisw. z» verleihen

Hellmundstraßc 5,
7402_ Part , r.
Ein eleg . Masken -Anz.
(Elsässerin) zu verl. Bertramstr. 15,
Hinterh. 1 St . 7480
5 iRaSken-Anzüge bill. zu verl.Schachtstr. 21. 1 St . r. 6671

E

j.  MuSken -Coftümc zu
verleihen 6838

_ Hochstätte 31, Laden.
fCdeg. Pieretle u. Japanes. b. zu
Vi verl. Blebergasse 24, 2 7387

Rtaskenanzüge,
s. sch., von 2,50 M. au u. b. u.
H.'rreiimasken billig zu verm.
Moritzstr. 64, Hth. 3 St , 7220
tN MaSkcn -Anz . zu verleihen,

Schnitterin, Bernerrin,
7397 FriedriLstr. 19, Stb . 2 St.
«Lieg. Maskeu -Anzüge . vo» 4
T bis 10 Mk., zu verm. BUicher-
straße 11, 3 I. 7365
IIeuer schw. Atlas-Domino, f. schl.
Kl Fig,, Gneisenaustr. 18, 1 r. 7204
SHlcg . MaSken u Dominos,

meist neu, billig zu ver¬
leihen. 6702

Nicola Sst ratze 19, Fcontsp.
Lin elegantes

Masken -Costüm
zu verleihen
7470_ Moritzstr. 16, 1.
Lch. Kammgarn-Rocku. -Weste, f.
&  kl . Fig . , bill . zu vk. Näh , bei:
Schneidermeister Böthe , Karl»'
straße 30, 1, _ 7293

D,-MaSk.»Anz. bill. zu verl.
Adlerstr. 16, Yth. 1 St . 7381

c?>amen- u. Herren-sNaskenanz.
-2^ (Winzer- billig zu verl. See»
robenftraße5, Hth. 1 St . r . 7227

«U bsallstrol , billig abzugeben
^ Strohfi ülscnfabrik.
7403_ Weilstr, 18,
€~äglid)friscye Eier zu haben

Lahnstraße 6._ 7487
rein säst neuer Kassenschrank

mit 2 Tresor, einem ver ch tcß-
barem Schubfach, doppeliem Thür-
virschluß nebst Einrichtung zur
Verbindung mit der Elekt. Klingel¬
anlage ist billig zu verkaufen

Hochstätte 20,
bei Kirchha « . €662

2



Erscheint täglich
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Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstratze 8.

Donnerstag, dev5 Februar 1903. 18. Jahrgang

I Amtlicher The».

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordnete » werden zu einer außer¬

ordentlichen Sitzung auf
Freitag , den 6 Februar 1903,

Nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathhauses ergebenst eingeladen.

Tagesordnung.
Der vom Magistrat befürwortete Antrag der Kurhaus-

ueubau-Dcputation auf Genehmigung des skizzirten Projektes
für das neue Kurhaus, und Erhöhung der Bausumme von
zwei und einer halben Million auf drei Millionen Mark.

Wiesbaden, den 2. Februar 1903.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.

Bekanntmachung.
betreffend die Versteigerung von Bauplätzeaus dem Adlertcrrain.

Samstag , den 14 . Februar d. I ., Vor¬
mittags 1 . Uhr , sollen im Ralhhause hier auf
Zimmer No. 55, aus dem Adlerterrain mehrere an
der Langgaffe belegene Bauplätze, zuerst in vier, dann
in drei Abteilungen, öffentlich me stbielend versteigertwerden.

Die Pläne über die Bauplatz-Eintheilung, die
Bedingungen und ein zwischen der Polizei-Direktion
und dem Magistrate stattgehabter Schriftwechsel be¬
züglich der Bebauung des Eckplatzes, liegen im Rath¬
hause auf Zimmer No. 35 ( Stadtvermessungsamt)
während der VormittagSdienststundenzur Einsicht
aus , auch können dort die Pläne und Bedingungen
gegen Einzahlung von einer Mark abgegeben werden.

Wiesbaden, den 24 . Januar 1903 7247
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Montag , den 9 . Febrnar d. Js .. Vormittags,

soll in dem städtischen Walddistrikte „Würzbnrg " das
nachfolgend bezeichnele Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden:

1) 4 eichene Stämme , von zusammen 3,64
Festm.,

2) 18 buchene Stämme , von zusammen 18,03Feftm,
3) 33 Rm . buchenes Nutzscheitholz,
4) 4 Rm. eichenes Scheitholz,
5) 188 Rm. buchenes Scheitholz,
6) 49 Rm. buchenes Prügelholz, und
7) 3165 buchene Wellen.

Auf Verlangen wird den Steigerern bis znm 1. Sev-
tember d. Js . Credit bewilligt. F

Zusammenkunft Vormittags 10 Uhr bei der
Kanzelbuche.

Wiesbaden, den 31. Januar 1903.
74̂ _ . _ Der Magistrat.

Bekanntmachung
_ ®ie. d. Js. in dem Walddistrikte

„Schlaferskopf abgehaltene Holzversteigerung ist ge¬
nehmigt worden und wird das ersteigerte Holz vom
2. Februar d. Js . ab zur Abfuhr hiermit überwiesen.
, bavan r aufmerksam gemacht, dasr
bis auf Weiteres die Abfuhr des im Schläfers-
kops ersteigerten Holzes nur ans dem nach dem
Chanffeehaus führenden Wege bewirkt werden
kann. 7422

Wiesbaden, den 31. Januar 1903.
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der auf dem hiesigen Gaswerk in der Zeit vom 1. April

1903 bis dahin 1904 gewonnene Theer . sowie das con-
centrirte Ammouiakwasser sollen im Anbletnnqsweae
vergeben werden.

Die hierauf bezüglichen Angebote sind verschlossen und
mit entsprechender Aufschrift versehen, bis spätestens den
30 . Februar d. Js ., Nachmittags 4 Uhr, bei der
Verwaltung des städtischen Gaswerks, Marktstraße 16
Zimmer No. 6, einzureichen.

Die Bergebungsbedingungcn können hier eingesehen
oder auch in Abschrift bezogen werden.

Wiesbaden, den 1. Februar 1903. 751g
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas - u. Elektrieitätswerke.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für Erbreiterung der Schützen¬

itraffe von Haus No. 14 aufwärts sowie zur Verlegung
des TreppcuwegesT—X hat die Zustimmung der Orts-
polizcibehörde erhalten und wird nunmehr im neuen Rath-
haus, I. Obergeschoß. Zimmer No. 38a innerhalb der Dienst-
llunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875
bctr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc. mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß, Einwen-
dniigen gegen diesen Plan innerhalb einer präklusivischen,
mit dem 3. Februar d. I . beginnenden und einschließlich
3. Marz d. I . endenden Frist von 4 Wochen beim Magistrat
anznbiingcn sind. 7449

Wiesbaden, den 30. Januar 1903.
_ __ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege Schicrsteinerlach , zwischen1 b

Z. und . 3 . Gewann Nr . 9043 des 8agerbuchs
' ' '* * <l m soll der aus dem vorliegenden Plane mit
a b d c e r bezeichnet- Thcil eingezogen werden
, 8eillä6 § 57 des Zuständigkeitsgrsetzesvom
1. August 1883 mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß Einwendungenhiergegen innerhalb einer mit
dem« . Februar 1903 beginnenden Frist von 4 Woche»
bei dein Magistrat schriftlich vorzubringen oder zum Proto¬
koll zu erklären sind.

Der Plan liegt während der Vormittagsdienststunden
int Ra hhause auf Zimmer Nr. 51 zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 2. Februar 1903.
_ Der Oberbürgermeister:

_ I » Vertretung: Körner.
Bekanntmachung.

Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle(Trauer-
Halle) wird zur Abhaltung von Trauerseierlichkeiten unent¬
geltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter ans städtische Kosten nach Bedarf geheizt- die
gärtnerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer¬
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs¬
aufseher anznmelden. welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Februar 1903.
74^ _ Die Friedhofs -Deputation.

Berdingung. ~ "
Die Lieferung der für das Stadtbauamt im Rechnungs¬

jahre 1903 erforderlichen Schnitthölzer soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhaüse, Zimmer
No. 44, eingesehcn, auch von dort gegen Baarzahlunq
oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. bezogenwerden.

r Verschlossene und mit der Aufschrift„Schnitthölzer"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 13 . Februar 1903,
Vormittags II Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichtcn Angebote werden berück-
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 3i . Januar 1903.

7408_ Stadtbauamt, 21 btt), für Straßenbau.
Verdingung.

Die Lieferung und Anfuhr von Grubensand und
Grubenkies bezw. Mosbacher Kies , sowie durchge¬
siebten Rheinkies für das Stadtbauamt im Rechnungs¬
jahre 1903 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver-
düngen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhaüse, Zimmer
No. 44. eingesehcn auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mark bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift Sand uud Kies
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 14 . Febrnar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebenen und ausgcfüllten Ver-

dingungssormular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist: 3 Wochen. 7497
Wiesbaden, den 31. Januar 1903.

Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.

Berdingung.
Die Spengler - nnd Installations -Arbeiten zur

Unterhaltung der städtischen Gebäude und deren Ent-
wässcrungsanlagen im Rechnungsjahre 1903 sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundenim Rathhause, Zimmer
9ir. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
1 Mark für Jnstallations- und 0,50 Mark für Spengler-
Arbeiten bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 30 . Februar 1903,
Vormittags 11 Uhr.

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen nnd anSgesüllten

Verdingnngsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. Januar 1903. 7560

Stadtbanamt,
_ Aii'ieilnng für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Zement -Betonröhren

uud Kinlaffstucken rc. zu den städtischen Kanalbauten
:m Rechunngsjahre 1903 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundcnim Rathhause, Zimmer
No. 57, eingesehe», die Verdingungsunterlagenauch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 21 . Februar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllterr

Verdingnngsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. Januar 1903.

7605_ Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Jahreesdarjs an Kanal -Profilbürften
aus Siamfaser und Passava Besen rc. zur Reinigung
des Kanalnetzes und für den Betrieb der Kläranlage im
Rechnungsjahre 19o3 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich-
liungcn können während der Vormitiagsdienststundcn im;
Nachhause Zimmer No. 57 cingesehen, die Berdingungs-
unterlagen einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen•
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M . be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens Pis

Montag , den 33 . Februar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erschelncnoen Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Der-

dingnngssormular eingereichten Angebpte werden berücksichtigt.
Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. Januar 1903.

7606 Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswesen.

Durch die Umbauten in der Schlachthaus-Anlage sind
zwei noch sehr gut erhaltene, genietete Gitterträger je
9,84 Meter lang und 0.90 Meter hoch', über¬
flüssig geworden nnd sollen Freitag, den 13 . Febrnar,
Nachmittags 4 Uhr, in der Schlachthaus -Anlage
an den Meistbietenden öffentlich versteigert werden.

Die Bedingungen liegen im Bnreau der Schlacht¬
haus -Verwaltung zur Einsicht aus und können die
Träger jederzeit besichtigt werden. 7250

Wiesbaden, den 27. Januar 1903.
_ Die städtische Sch lachthaus-Deputation.

Bekanntmachung
Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich Mürz— um 10 Uhr Vor-
mittags. 1592

Städt. Aeeise-Amt.
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Bekanntmachung.
Die am ÄS. Januar d. Js . in dem städtischen Wald¬

distrikte „Hellkuud " staltgefundene Holzversteigerung ist
genehmigt worden und wird das versteigerte Holz vom
4 d. M . ab zur Abfuhr überwiesen. 7559

Wiesbaden, den 3. Februar 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachdem Herr Kreislandmesstr Leinweber sich bereit

erklärt hat, die sür Baugesuche bei ihm bestellten Lagepläne
in Zukunft auf Pausleinewand herzustellen, machen wir
darauf aufmerksam, daß es sich empfiehlt, die für die Bau¬
gesuche erforderlichen Nebenexemplare des Lageplanes unter
Benutzung des Leinweber'schen Originals als Lichtpausen
herzustellen. Auf diese Weise wird am besten die Gewähr
der Richtigkeit geboten und die Verzögerung vermieden,
welche entsteht, wenn das Stadtbauamt unrrchtige Pläne
zurückgeben muß.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1902.
5239 Das Stadtbauamt.

Stadt . Volkskrndevgaeten
(Thunes Stiftung)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen au¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
,ich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt.
Anmeldun en werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwifcheu Ä u. 152 Mir, entgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902

754_ Der Magi trat.
Bekanntmachung

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge¬
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dieustags und Freitags
während der Vormittags-Dienslüunden im Vermessungs¬
bureau, Ralhhaus Zimmer 2ir. 35, zur Einsicht auslicgen.

Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 1570
Der Magistrat.

Verdiuguug
Die Gestellung der Fuhrenleiftungeu bei Ausführung

der städtischen Stratzenreiniguug zur Nachtzeit im
Rechnungsjahre 1903 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer
No. 44 eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreieEinsendung von 1 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Strastenrei-
nigung bei Rächt " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 10 . Februar 1903.
Vormittags 10 Uhr»

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 28. Januar 1903.

7188 Stadtbauamt, Abth. für Straßenbau.

Verdingung.
Für den Neubau der Gutenbergschule sollen

die zur inneren Einrichtung erforderlichen Mobiliar- rc. Stücke
im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden und
zwar:

Loos 1. Mobiliar für das Amtszimmer des Rektors,
„ 2. Klassen chränke,
„ 3. Tische, Hocker, Papierkästen, Schlüsselbrett,
„ 4. Bibliothek- und Sammlungsschränke, Karten¬

gestelle,
„ 5. Garderobeständer aus Kiefernholz,
„ 6. Wasserbecken, Spucknäpfe, Wasserflaschen, Trink¬

gläser,
„ 7. Wandtaft-tgestelle.
Angebotsformularekönnen während der Vormittags¬

dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 41, eingesehen,
und von dort unentgeldlich bis zum 12. Februar 1903 be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 1521
Loos " versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 14 . Februar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Loos-Reihenfolge - in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt. 7420

Zuschlagsfrist: 30 Tage. •
Wiesbaden, den 31. Januar 1903.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.

Verdiuguug.
Die käufliche Abnahme des sich im Rechnungsjahre

1903 ergebenden Bruch -, Gnst- uno Schmiedeeisens
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause Zimmer
Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis Mittwoch , den 18 . Fe¬
bruar 1993 , Vormittags 11 Uhr, hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheiuenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten Ver-
dingungsformular eingereichten Angebot« werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 3. Februar 1903. 7623

Stadtbauamt, Abteilung für Kanalisationswesen

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzerlandstraije6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Uieferu -Auzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk- 2.20.
Gemischtes Auzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
rntgegengenouimen. 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat.

Fremden-Verzeichiiiss
vom 4. Februar 1903 (aus amtlicher Quelle.)
Bahnhof - Hotel

Rheinstrasse 23
Groellstein, Engebach

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Bieheroux, Fr , Düsseldorf

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Hefeld Ravensburg
Sperling m Fr . Berlin
Kichert, Rawitsch

Dietenmühle (Kuranstalt)
Gundlach, Berlin
Consbruch, Fr Recklinghausen
Schorr Recklinghausen

Einhorn,  Marktstrasse 30
JThierschmidt Brüssel

Guggenheim Zürich
Odenwald, Heidelberg
Gutkind , Nürnberg
Scheyer Fürth
Herle Mainz
Kuntz , Mainz

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Haagen, Berlin
Erckmann m. Fr , Brüssel
Treusch Hanau

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Grünbaum, Geisa
Anling, Neuwied
Hohmann Oberhausen
Hopf Saarbrücken
Metzhofer , Kreuznach
Leopold Ikankfurt

Grüner  Wald,
Marktstrasse

Ehlert Frankfurt
Daube Heilbronn
Weyl, Berlin
Meyerfeld Elberfeld
Guldmann. Mannheim
Dreher Oberkirch
Spitz, Berlin
(Heinrich Berlin
Herz .Mülhausen
Hering m Fr Bremen
Neustadt m Fr Breslau
van Oepen, Frankfurt
Kaiser , Köln
Wagner Stuttgart
X'inkus Berlin

Bodin Dresden
Weiter , Kempen
Goldfinger, Köln ff
Golinski Berlin
Marthaler Zweibrücken
Naschmann Frankfurt

Happel,  Schillerplat/
Jäger , Stuttgart
Mann m. Fr , Bonn
Hammer Erfurt
Stengel Nürnberg
Friedrich Düsseldorf
Meyer, 2 Frl Frankfurt

Kaiserhof
(Augusta -Victoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Messmer Baden-Baden
Becker, Frl Frankfurt
Ylisuke Imamura Tokio

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Winkert Longeville

K r o n e. Langgasse 36
Meckes, Ulm
Schumann Fr . Mittweida

Weisse Lilien.  Häfnerg 4
Klein 8t , Goarshausen
Zeltmann Neuenbürge
Bolzau, Fr , Bernburg

Kurhaus Llndenho^
Walkmühlstr . 43

Kocher Brüssel

Metropole u. Mao . ool,
Wilhelmstrasse 6 u. d

Herrschen Bremen
Strauss Marburg
Leutner München.

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—31

Turck , Lüdenscheid

Hotel Nassau (Nassauel
xlof), Kaiser Fricdriehplatz i

Wurf harn m, Farn, Arnheim
Marcuse Fr m. Bed Niederwal¬

luf
Philipp, Niederwalluf
Lamberts -Overbeck m Fr,,

Dortmund

Nonnenhof,
Kiroftgasse 39—-41

Weber Aachen
Theissen Oelsnitz
Richter , Hamburg
Strehlke , Stuttgart
Kühn Kassel
Thies Mannheim
Tischmann Pforzheim
Lambert , Köln
Wegeleben Hamburg

Park - Hotel (Bristol)
Wilhelmstrasse 28—30

Simon m. Fr , Berlin

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5,

Frömmel, Leipzig

Zur guten Quelley
Kirchgasse 3

'' Veyesei Frankfurt
Lind Barmen

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Last , Leipzig
Caspari m Fr Grohna
Deierling, Grohia
Bauer Kronach
Seihold, Frankfurt

Hotel Ries.  Kranzplatl
Stricker Frl . Würzburg

Bore.  Kranzplatz . 7, 8 und S
Giesler Brühl
Sternberg Homburg v, d H.

Goldenes Ross,
Goldgasse 7

Besier, Frankfurt
Mecking, Stromberg

Buck m Fr . Frankfurt

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Becker m. Fr Sprottau

Hotel Royal,
Sonnenbergerstr . 2G.

Insam Leipzig
Froescheis m Fr ., Nürnberg
von Froelich, m, Farn u Bed

München

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Uhem m Fr Breslau
Müller m Fr . Köln
Blumbach, Berlin
Rödel Berlin
Marburg Frankfurt
Becher, Bonn
Bischoff Strassburg
Mills Schwalbach
Bullerstein, Mainz

Taunuo Hotel,
Rheinstrasse 19

Weien Köln
Schmitz M -Gladbach
Engel, Wien
Ktrube , Hamburg
Neufeld Berlin
Overbeck Barmen
Post , Mannheim

Vogel,  Rheinstrasse 27
Abbram m. Fr , Mannheim

Westfälischer  H **? .
Schützenhofstrasr

Moritz Weilburg
Reinhold Fr Greiz

Pension Crede,
Leberberg 1

Bennett Liverpool
Taunusstrasse  51 -53

Koehler Düsseldorf
Weilstrasse  11,

Schmidt, Frl , Demin
Kytrah , Frl , Wien

Donnerstag, den 5 Februar 1903.
Abonnements - Konzerte

städtischen Knrorchesters
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

Nachm. 4 Uhr:
1. Kaiserjäger -Marsch.
2. Ouvertüre zu . Die Ruinen von Athen * •
3. Menuett . . , . . .
4. Arie aus „Titus “ .

Oboe Solo: Herr Schwartze.
Clariuette -Solo : Herr Seidel.

5. Polouais et Polonaise , Charakterstück aus
„Bai costume“ .

6. Ouvertüre zu „Der fliegende Holländer * .
7. Eternelle ivresse, Walzer . . . .
8. Fantasie aus »Häusel und Gretel.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Zigeunerin “ . , .
2. Romanze aus „Die Hochzeit des Figaro “ .
3. In Waldesflur, Charakterstück aus „Innere

Stimmen “ .
4 Scene und Mserere aus „Der Troubadour“
5. Schwedische Tänze , Suite . . . .
6. Ouvertüre zu „Le Roi l’a dit “ .
7. Potpourri aus „Undine “ . . . .
8. Mazzepa-Gaiopp.

Eilenberg.
Beethoven.
Paderewski.
Mozart.

Rubinsteiu.
Wagner.
Ganne.
Humperdinck

Balte.
Mozart.

A. Jeneen.
Verdi.
M. Bruch.
Delibes.
Lortzing.
H. Stiehl.

[ Nichtamtlich« The». J
m den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich
stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen

Spat lasse behuis Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen lhunlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt¬
kasse — Abtheilung für Anlage und Rücknahme von Spar¬
einlagen — bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
einschl. 5. und vom 25. bis Monatsschluß— die Soun»
und Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehrge¬
öffnet sein.

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank.

1695 Keßler.

Warnung.
Ich warne hiermit Jedermann, meinem Sohn Richard etwa- zu

leihen oder zu borgen, da ich für Nichts hafte. 7609
__ Fritz Hildner

EBMSI

Klmden-An-alt Ainden-Htm
Watkmiihlstr. 13. Emserftr. 51,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Ardeiter:
Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren, als: Besen,

Schrubber. Abseife- und Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider- und
Wichsbürsten re., ferner; Fustmatten , Klopfer , Strohseile :c.

Rohrsitze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich und gut ausg-sührt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebracht. 659

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H, Rauch.

Donnerstag, den 5. Februar 190 » .
Abonnements-Vorstellung. AiionnemcntS-Billets gültig.

Zum 6. Map:
Fallissement

Schauspiel in 5 Aufzügen von Björnstjerne Björnlon. Aus dem
Norwegischen von Wilh. Lange. Regie: Alduin Unter.

Tjälde, Großähndier .
Frau Tjälde . .
Waiburg, ) ihre Töchtereigne. )
Leutnant Hamar, Signe's Bräutigam
Sannäs , Tjälde'S Procurist
Jakohsen, Braumeisterb. Tjälde
Adovecal Bereut.
Ter Concursvcrwalter
Der Pfarrer
Zolleinnehmcr Pram
Conful Lind
Conjul Finne
Conful Ring ) gMe.
Großhändler Holm
GroßhändlerKnutzen
Großhändler Kundsen
Großhändler Falbe

Nach dem2. u. 4. Akte

Otto Ricnschers.
Sofie s rh ttf.
Clmre Krona.
Else Tillmann.
Hans .̂ uaelmy.
Rudolf Barlak.
Gustav Schultzc
Hans Sturm.
Richard Schmidt.
Theo Orth.
Paul Weyland.
Franz Oehmig.
Arthur Roberts.
Arthur Rbvde.
Hermann Kunz.
Albert Rosenow.
Georg Albri.
Franz Hild.

finden größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach

dein 3. Glockenzeichen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/, Uhr.

Freitag, de» 6 Fcbrua 100 3.
Abonnements-Vorsteüuug. Abonnemcnts-BilletS gültig

gegen Nachzahlung: Loge und I. Sperrsitz 1 M., H . Sperrsitz bl),Pfg.
Balkon 2ö Pfg.

Letztes Jubiläums- u. Abschieds-Gastspiel
August Junkermann

Kgl. Wjirttembergischer Hofschampieler
Letzte Gastspieltouruve des gefeierten Reuter-Darstellers

der mit diese drei Darilcllungcn sich vom Wie. dadener Publitum
nach bOjähriger Bühnenthätigkeit für immer verabschiedet.

Lnkel Brasig.
.Lebensbild in 5 Akten nach „Ut uüne ©tromtib" von Fritz Reuter.

Regie: Gustav Schultzc.

Samstag, de« 7. Februar 1808.
Abonnements-Vorstellung Abonnements BillctS gültig.

Erstaufführung.
Novität. Der blinde Passagier . Novität.

Lustspiel in 3 Akten von OSlar Blumenthal nnd Gustav Kadekburg.
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